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die Reviſion im Krupp-Prozeß verworfen
Die Notenberatung in Berlin

die tzeantwortung der Garantienfrage
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 18. Mai.
In den politiſch informierten Kreiſen iſt man der Meinung,

ß die Beantwortung der engliſchen Note erſt
inige Zeit nach Pfingſten geſchehen wird. Ueber den Jn-

der Antwort wird geſagt, daß ſich die Reichsregierung vor
ußſichtlich darauf beſchränken wird, die Garantienfrage er
euert in den Vordergrund zu ſchieben. Auch der Plan der
ſichtbe antwortung der Note iſt erwogen worden, doch
cheint es nicht wahrſcheinlich, daß die Regierung ſich dieſen

Standpunkt zu eigen machen wird. Jn deutſchnationalen Kreiſen
z man der Anſicht, daß die letzte Reichstagsſitzung die
ſtellung des Kabinetts weſentlich geſtärkt habe.
ine Kabinettskriſis ſei nur möglich, wenn die Regierung ſelbſt
je Nerven verlieren ſollte, was jedoch nicht anzunehmen iſt.
n übrigen iſt Reichstag und Reichsregierung in die Pfingſt

ien gegangen. Jn Berlin herrſcht politiſche Ruhe.

rankreich für alliierte Sachverſtändige
Eigener Drahtbericht.)

London 18. Mai.
Der Pariſer Berichterſtatter der „Times“ meldet: Jn-

ilge der Annäherung des franzöſiſchen und des engliſchen
tandpunktes erwarte Frankreich jetzt von Deutſchland eine
utwort, die ſo beſchaffen ſein wird, daß eine Ausſprache
uter den Alliierten nicht mehr zu umgehen ſei. Man
ſei in Paris bereit, dem engliſchen Gedanken Rechnung zu
tagen, Deutſchlands Zahlungsfähigkeit durch Sachver-
fändige abſchätzen zu laſſen, um den Schein zu
vpahren, daß Frankreich nicht auf ſeinem Standpunkt be
ſrren wolle. Nachdem die alliierten Regierungen zu be
ſätigen hätten, daß Deutſchland zahlen kann, ſo werde man

wahrſcheinlich den Ausweg finden, die Reparationskom
miſſion zu beauftragen, einen alliierten Sachverſtändigen-
ausſchuß einzuſetzen, der den Auftrag hat, über Deutſchlands
Zahlungsfähigkeit der Reparationskommiſſion zu berichten.

Das ängſtliche England
(Eigener Drahtbericht.)

London, 18. Mai.
Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ be-

ſchäftigt ſich heute eingehend mit den geſtern in Berlin erwogenen
Abſichten der deutſchen Regierung in der Form, die Frage einer
vorbereitenden Ausſprache über das nächſte deutſche Angebot her-
beizuführen. Die engliſche Regierung würde allen diplomatiſchen
Vorunterhaltungen in Berlin über ein deutſches Angebot abge-
W ſein, da ſie nur den Anſchein vorbereitender Verhandlungen
ragen.

Wenn die Regierung einem ſolchen Verfahren zuſtimmen
werde, würde ſie ihre urſprüngliche Haltung gegenüber einem
deutſchen Angebot feſtlegen und die öffentliche Meinung in
Deutſchland und im übrigen Ausland würde ſofort geneigt ſein,
der engliſchen Regierung eine Verantwortung zuzutrauen, die ſie
nicht bereit iſt zu übernehmen. Die deutſche öffentliche Mei-
nung ſcheine nicht enttäuſcht über das, was in Berlin als die
„Unbeſtimmtheit“ der engliſchen Note bezeichnet wird. London
und Rom haben ſeit Jahren deutlich zum Ausdruck gebracht,
s Geſamtziffer für die Reparationen geeignet erſcheinen
würde.

Ein gewiſſenhafter Reichstagsabgeordneter
München, 18. Mai.

Dr. Tafel hat die Annahme des Deutſchnationalen Reichs
tagsmandats anſtelle des verſtorbenen Edler von Braun
abgelehnt mit der Begründung, daß er ſeine Ueberzeugung
von der Schädlichkeit des Parla mentarismus und
der Parteipolitik nicht mit der gewiſſenhaften Ausübung des Man
dats in Einklang bringen könne.

Das franzöſiſche Jntrigenſpiel
wieder Krach in Lauſanne

on einem beſonderen Lauſanner Berichterſtatter.)
Lauſanne, 18. Mai.

Es ſieht faſt ſo aus, als ob auch die neue zweite Orient
bnferenz zu Pfingſten auffliegen wollte. Auf der Ober
ſäche der türkiſch griechiſchen Verhandlungen es handelt ſich
doch rein äußerlich immer noch um den Friedensſchluß zwiſchen
den beiden letzten Kriegsgegnern, haben ſich

die Gegenſätze heillos zugeſpitzt.
Emet Paſcha verlangt Reparation der von den griechiſchen
Truppen in Kleinaſien angerichteten Schäden. Die Griechen
dollen dagegen aufrechnen mit den Koſten, die ſie ſeit 1915 für
Flüchtlinge aller Nationalitäten aus Kleinaſien „ausgelegt“
haben. Keiner von den Kampfhähnen will dem anderen etwas
tachgeben. Man erwartet Vermittlung von den alliierten
Kwßmächten. Wie ſteht es aber bei dieſen Frankreich hat einen
leſonders forſchen Unterhändler zur zweiten Konferenz nach
Lauſanne entſandt, den General Pelle, der ſich ſchon ſeit zwei
Khren mit den Türken herumſtreitet und die orientailſche Auf
bung von Diplomatie aus dem P beherrſcht. Aber der
wo Ton, man möchte faſt ſagen, die Poincaréſchen Ruhr
negsmanferen, die Pelle in Lauſanne z eigt, finden bei den
übrigen Verbündeten keinen Anklang. Was ſich zurzeit in Repa
tetionspolitik zwiſchen Paris, London und Rom abſpielt, übt eine

Reflexwirkung auch auf die Orientkonferenz.
Es iſt nicht mehr zu verſchleiern, daß ſich Jtalien langſam
n Frankreich abkehrt und daß England den Vor-
angen beinahe mit Gleichgültigkeit zuſieht. Es ſcheint, in dem
ugliſchen Verhalten liegt eine ganz beſtimmte Taktik, die
S auf keinen Fall verhindern will, wenn ſich Frankreich im
Lrient kriegeriſch bindet. Dies wäre die engliſche Ver
tung für die franzöſiſchen Jntriguen der erſten Konferenz.
nd wenn ein ſo maßgebendes Franzoſenblattt wie das, Journal

des Débats“ eingeſteht,

daß Frankreich in Lauſanne völlig iſoliert ſei
kann iſt es auch hier mit dem Frieden und der Einigung
Europas ſchlecht beſtellt. Als die zweite Konferenz zuſammen
bat ſtellte ſich heraus, daß die Engländer ſich den Türken und

Franzoſen den Griechen genähert hatten. Alſo vollſtändige

Be r der Front.tete ſich zu erüchten, daß es zwiſchen Frankreich unde Türkei zu ginem Kriege Baden werde. V ürktſchen
Truppenanſämmiungen an der ſhriſchen Grenge wurden enthüllt

Dollar amtl. 48 877,50 6.

und ſogar von dem Konſtantinopeler Dementi nicht völlig ge
leugnet. Bezeichnend, für die franzöſiſche Manier,

alles mit Propaganda machen zu wollen,
iſt der Aufruf, den die beiden als Türkenfreunde bekannten
Romanſchriftſteller Pierre Lotti und Claude Farrère an die
Türken gerichtet haben. Sie weiſen auf die Freundſchaft und
die Opfer Frankreichs für die Türkei hin und meinen, es wäre
ſehr ungerecht, wenn die Türken Frankreich zürnten, weil es bis
her ihre Hoffnungen nicht habe verwirklichen können. Es wäre
doch eine merkwürdige Verirrung, wenn die Türkei jetzt Eng
land alles zugeſtehen und Frankreich alles verweigern wollte.
Von England hätte die Türkei wirtſchaftlich und wahrſcheinlich
auch politiſche Unterjochung zu erwarten. Schrecken nicht die
Spuren Aeghptens? So offen ſpricht man ſich alſo ſchon
aus.

England zieht ſich beleidigt zurück,
und man erledigt in Lauſanne nur noch Fragen von zweiter Be
deutung, indem man den ganzen im Februar feoeartiggeſtellten
Friedensvertrag noch einmal hernimmt und ihn Punkt für Punkt
erörtert. Dieſe Methode, der ſich Frankreich mit großer Erbitte
rung widerſetzte, iſt auf Antrag Jsmet Paſchas durchgeſeizt
worden, was für die türkiſche Delegation einen Sieg bedeutete.
Ebenſo hat Frankreich den böſen Schlag der Cheſterber-
träge noch micht überwunden. Dieſe Konzeſſionen an das
amerikaniſche Konſortium Cheſter Kennedy, betreffen den Aus
bau des Hafens von Samſoun und der anatoliſchen Bahnen, ſo
wie eine Ausbeutung der BVodenſchätze je zwanzig Kilometer zu
beiden Seiten des Bahnnetzes. Der „Beobachter“ der Vereinigten
Staaten ſpricht bereits eine ganz andere Sprache als auf der
erſten Lauſanner Tagung. An die Stelle des alten Verfechters
der offenen Tür, Deutſchland

iſt jetzt Amerika getreten
Es iſt an Kapital reicher, und durch eine Koalition iſt ihm vor
läufig nicht beizukommen. Die amerikaniſchen Bemühungen
öffnen auch kleinen europäiſchen Staaten den Weg in die Türkei.
So hat jetzt eine Schweizer Bankgruppe zuſammen mit einem
engliſchen Konſortium unter Führung von Rothſchild, die anato
liſchen Bahnen und ihre Fortſetzung nach Bagdad, alſo die alte
deutſche Bagdadbahn, von den Türken käuflich erworben. Die
Jtaliener wollen ſich dabei ins Schlepptau der engliſchen
Banken nehmen laſſen. Die Franzoſen geraten aber offen
ſichtlich

auch hier ins Hintertreffen.
Daher ihr en die Cheſterkongeſſionen, foll heißan ndie offene Tür. m dieſem ihrem werden fie nehgg

auch die zweite Friedenskonfereng von Laufanne ausein-
anderzuſprengen ſuchen. Wann wird diefem verruchten
Treiben einmal von den anderen Völkern ein energiſchesSett, gebeten
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Das Düſſeldorfer Berufungsgericht
(Eigener Drahtbericht.)

Düſſeldorf, 18. Mai.
Die gegen das Werdener Urteil von Herrn Krupp

v. Bohlen und Halbach ſowie den Kruppdirektoren,
eingelegte Reviſion iſt heute von dem Reviſionsgericht in
Düſſeldorf verworfen worden. Dagegen wurde die von
dem Betriebsratsmitglied Müller eingelegte Reviſion zu
gelaſſen.

Da auch vie Düſſeldorfer „Richter“ auf Befehl. Poin
carés handeln, war der Spruch vorauszuſehen.

Verhaftung der Direktoren der
Badiſchen Knilin- Werke

Ludwigshafen, 18. Mai.
Unmittelbar nach der Beſetzung des Ludwigshafener Werkes

der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik und des in
dieſem Werke gelegenen Hauptverwaltungsgebäudes wurden, wie
erſt jetzt authentiſch bekannt wird, die drei Direktoren der
Badiſchen Anilin- und Sodafabrik, Dr. Mohner, Dr. Scharff
und Dr. Kraus, als ſie ſich in das Werk begeben wollten, von
den Beſatzungstruppen feſtgenommen. Die drei
Direktoren werden im Hauptverwaltungsgebäude unter ſcharfer
BVewachung feſtgehalten. Erſt geſtern wurde geſtattet, daß die
drei Herren von ihren nächſten Angehörigen beſucht werden
dürfen. Der Grund, warum die drei Direktoren feſtgehalten
werden, iſt nicht bekannt. Man vermutet, daß ſte als Geiſeln
gegen etwa vorkommende Sabotageakte während der Beſetzung
des Werkes dienen ſollen.

Beſchlagnahmte Erwerbsloſengelder
Düſſeldorf, 18. Mat

Die Franzoſen beſchlagnahmten geſtern die Er
werbsloſengelder in Höhe von 21 Millionen Mark, bis
her im ganzen 420 Millionen. Jn Vohwinkel wurde der Lande
rat Dr. Ter Nieden verhaftet.

Kabinettskriſe in Polen
(Eigener Drahtbericht.)

Warſchau, 18. Mai.
Der Rücktritt Sikorskis wird heute auch von der ihm
freundlichen Preſſe als unvermeidlich angeſehen. Für
heute vormittag hat der Staatspräſident die Führer der
neuen Mehrheit zu ſich gebeten.

Neuer politiſcher Mord in Warſchau
(Eigener Drahtbericht.)

Warſchau, 18. Mai.
Der Präſident der Vodenkreditgeſellſchaft Olvinski wurde

heute vor ſeiner Wohnung von dem Großgrundbeſitzer Niwinski
durch drei Revolverſchüſſe getötet. Der Attentäter
ließ ſich nach der Tat ohne Widerſtand feſtnehmen und erklärte,
einen Korruptioniſten aus der Welt geſchafft zu haben. Einige
Blätter vermuten einen politiſchen Hintergrund der
Tat.

Ungariſcher Bündnisvorſchlag an Jtalien?
(Eigener Drahtbericht.)

Einer Meldung des „Chicago Tribune“ aus Rom zufolge.
verlautet, daß politiſche Kreiſe aus Ungarn an Jtalien einen
förmlichen Bündnisvorſchlag gerichtet haben.

Die Ausbeutung der Bagdadbahn
London, 17. Mai.

„BDakLlky Mail“ berichtet aus Konſtantinopel, daß
in der türkiſchen Preſſe veröffentlichten Meldungen zufolge, die
Mehrzahl der Anteile an der Bagdadbahn von einer
engliſch-ſchweizer Gruppe, an deren Spitze einer der Rothſchilds
ſtehe, aufgekauft worden ſei. Dieſe Gruppe werde ſofort die
Ausbeutung der Bahn übernehmen. „Daily Mail“ zufolge ver
lautet in der Londoner City, daß nicht nur die Rothſchilds, ſondern
auch eine der fünf großen engliſchen Banken an der Transaktien
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beteiligt fei, deren Ankau sintereſſen, wi
i, „„wie mitgeteilt werde, z u90 Prozent engliſch ſind. Das Jnkrafttreten des ab

kommens müſſe notwendigerweiſe
Friedensvertrages mit der Türkei
Bedingungen ſeien
bunden.

Reuter teilt mit, daß vor einigen Ta init, gen, ein Abkommen unterzeichnet worden ſei, zwiſchen einer ſtarken
britiſchen Finanzgruppe, die aus führenden Bankhäuſern beſtehe
und einer Schweizerbank zwecks Erwerbung der Kontrolle der
Anatoliſchen Bahnen und der Zweiggeſellſchaften, nämlich
der Linie von Haidar Pa na ellſo ämlicnach Angora. Ha Paſcha ch Konia mit einer Zweiglinie

Polniſche Unduldſamkeit

Königshütte, 17. Mai.
Heute nacht wurden in Königshütte ſämtliche deutſchen

Firmenſchilder zerſchlagen, abgeriſſen oder über
ſchmiert. Alle Schaufen ſt er der Eeſchäftsſtelle des Organs
der deutſchen Minderheiten in PolniſchOberſchleſien, des „Ober
ſchleſiſchen Kuriers“, wurden zertrümmert. Bereits vor dem
Nationalfeiertag der Polen am 8. Mai war gllen deutſchen Kauf
leuten die Zerſtörung ihrer Geſchäfte angekündigt worden, falls
ſie die deutſchen Jnſchriften nicht entfernten. Faſt olle Jn
ſchriften wurden daraufhin geändert mit Ausnahm. eines kleinen
ten gegen den ſich die Zerſtö ungswut in der letzten Nacht
r

Der Hamburger Hafenarbeiterſtreik
beendet

m Hamburg, 18. Mai.m Hafenarbeiterſtreik fällte der Sonderſchlichtungsaus
ſchuß den Schi edsſpruch. Auf Grund des Ergebniſſes der
Urabſtimmung hierüber iſt der Streik beendet und die
Arbeit wird heute wieder auf genommen.

Die ungariſche Handelsbilanz
Ein Defizit von 37 Milliarden Kronen,

Budapeſt, 17. Mai.
Die auswärtige Handelsbilanz für das erſte Quartal weiſt

ein Paſſivum von 37 Milliarden Kronen auf. Bei
der Einfuhr iſt eine Zunahme hauptſächlich an Hol z,
Steinkohle, Eiſen und Eiſenwaren, zu verzeichnen.
Bei der Ausfuhr ſtellt den größten Poſten die Wiedergut-
machungskohle dar, von der 670 000 Doppelzentner ge
liefert werden mußten. Bei den wichtigſten Exportartikeln, wie
Mehl, Flachs uſw. iſt ein bedeutender Rückgang zu ver-

Energiſche engliſche Sprache gegen
Rußland

London, 18. Mai.
Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Mac Neill er-

klärte im Unterhauſe, wenn der Forderung der britiſchen Note
an Moskau nicht ſtattgegeben werde, wobei jede Zeitausdehnung
gemacht werden würde, die Kraſſin benötige, um ſich mit ſeiner
Regierung in Verbindung zu ſetzen, ſo würde der britiſche
Vertreter in Moskau abreiſen. Das Unterhaus vertagte ſich über Pfingſten bis zum 28. Mai.
Die Oppoſition drang bei der Regierung darauf, daß ſie die
Verſicherung abgebe, daß es während der Parlamentsferien zu
keinem Bruch mit Rußland komme. Baldwin
lehnte eine derartige Zuſicherung zu geben ab und ſagte, wenn
aus der Haltung der anderen Seite, mit der jetzt Beſprechungen
ſtattfänden, hervorgehe, daß eine Einigung nicht zu erreichen ſei,
dann ſei es nicht angängig, daß die Regierung nur deshalb
gebunden ſei, weil das Parlament gerade nicht tage. Er ver-
traue darauf, daß die gegenwärtigen Erörterungen günſtig
ausgehen würden. Bei den Worten „günſtig ausgehen“ unter
brach Ramſay Macdonald und rief: „Soll das bedeuten,
daß die britiſche Note wörtlich angenommen wird? Wort für
Wort, Komma für Komma?“ Baldwin erwiderte: Nicht
Wort für Wort, Komma für Komma, aber wir müſſen die
neberzeugung haben, daß unſeren Forderungen
entſprochen wird.

Sachſen gegen die Reichspolitik
Dresden, 18. Mai.

Der ſächſiſche Arbeitsminiſter Graupe hat in Zwickau eine
Rede gehalten, in der ſich höchſt merkwürdige Stellen befinden.
So ſagte er u. a.: Die ſächſiſche Politik könne ſich nicht

auf die Unterzeichnung des
warten und die tatſächlichen

eng mit den Lauſanner Erörterungen ver

an die Reichspolitik klammern. Die Reichsregie-rung habe verſucht, vor der Abgabe der berechtigten glegie-

rungserklärung auf Dr. Zeigner einzuwirken und ſodie Erklärung anders zu geſtalten, wozu fich aber eine ſozia
liſtiſche Regierung nicht gebrauchen laſſe. ließli rinoch ſcharf die eigenen teigenoſſen an, r u der S
ſtrophalen Politik der jetzigen Regieru nicht zufrieden ſind, und
liebäugelte ſtark mit der bekan
Blockes in Mitteldeutſchland.

Der Deutſche Tag auf Sylt
Hamburg, 18. Mai.

Jn Weſterland auf Sylt wurde unter großer Beteili
gung aus allen Grenzgauen Deutſchlands und aus den deutſchen
Sprach und Geſinnungsinſeln im Auslande der Deutſche
Tag der Grenz-, Kolonial- und Auslands-

Juriſtiſchen Rat
erhalten die

Leſer der Halleſchen Zeitung
unentgeltlich gegen Vorlegung der Bezugs-
quittung in der Geſchäftsſtelle.

Der Verlag.

nten Jdee

eröffnet. Der Leitgedanke
er zu halten im Kampfe

deutſchen in feſtlicher Shunß
der Tagung, einig zueinan
für das Deutſchtum, ſpiegelte ſich in allen Begrüßungs-
reden wider, deren Reihe Bürgermeiſter KappWeſterland mit
kraftvollen Worten eröffnete. Er rief die Erinnerung an den
harten, vor drei Jahren durchgefochtenen Abſtimmungskampf
wach, der gegen den mit allen Mitteln Propaganda treibenden
Feind ſiegreich beendet wurde. Aber er zeigte auch in klaren
Umriſſen die Wühlarbeit der Geſchlagenen, wie ſiegenau wie in Uwe-Jens-Lorſens Zeiten das Wild in ihre Ge-

walt bringen wollten. Als von äußerſter Wichtigkeit für das
Deutſchtum auf der Jnſel bezeichnete er den fortſchreiten-
den Dammbau, der, in zwei Jahren vollendet, Sylt wie
im 11. Jahrhundert wieder unmittelbar mit dem
Vaterland verbinden wird. Als Vertreter des Regie-
rungspräſidenten, der durch eine dienſtliche Reiſe am Erſcheinen
verhindert war, ſprach Regierungsrat Dr. Thon warme
Begrüßungsworte, die in dem Gelöbnis der Treue des Mutter
landes zu den gefährdeten Gebieten gipfelten. Dem Redner
dankte im Namen der Vereinigten Verbände der Vorſitzende des
Schutzbundes.

Dieſer Begrüßungsſitzung war eine Uebung Rettung
aus Seenot“ am Exerziermaſt in den Sylter Buhn voran-
gegangen, die von der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger
veranſtaltet wurde. Der Nachmittag führte die Tagungsteil-
nehmer zum Frieſentag nach Keitum, den die Shlter
zu Ehren der Auslandsdeutſchen und des zu gleicher Zeit auf
Sylt tagenden Schleswig-Holſteinſchen Bauernvereins veranſtal-
teten. Dieſer Heimattag wurde zum Höhepunkt der Veran-

ſtaltung. oDie ſabotierte Friedens-
möglichkeit 1917

Berlin, 18. Mai.
Der zweite Unterausſchuß des parlamentariſchen Unter

ſuchungsausſchuſſes des Reichstages, beauftragt mit der Unter
ſuchung von Friedensmöglichkeiten im Jahre 1917, hat in einer
weiteren Gruppe von Zeugenvernehmungen und Prüfung ein-
ſchlägiger Dokumente ſich mit der ſogenannten Briand-
Lanckenſchen Aktion befaßt, die auf Grund franzöſiſchbelgiſcher
Anregungen im Frühjahr, Sommer und Herbſt 1917 ein Zu
ſammentreffen dieſer beiden Perſönlichkeiten im neutralen Aus-
lande zwecks geheimer Erörterung von Friedensbedingungen zum
Ziele hatte. Die Unterſuchung führte zu folgenden Feſt
ſtellungen:

Jm Frühjahr 1917 erhielt Freiherr v. d. Lancken in
Brüſſel durch belgiſche Mittelsperſonen die Nachricht, daß maß-
gebende franzöſiſche Politiker geneigt ſeien, mit ihm zuſammen-
zutreffen, um über eine Friedensmöglichkeit zu diskutieren. Er
erklärte ſich zu einer ſolchen Ausſprache bereit und fand für
dieſen Schritt die Zuſtimmung des Reichs
kanzlers Hollweg und dervon Bethmann

Chriſtiane
Von Dr. Hanna Gräfin von Pestalozza.

Das iſt der allgemeine Eindruck, der von dem jetzt er
ſchienenen 2. Teil des Goetheromanes von Paul Burg
empfangen wird: dieſe zwei Bücher, „meine Chriſtel“ genannt,
mit Goethes Ehe als Mittelpunkt, verpflichten. Es bereitet
Freude, die verſchiedenen Wege zurückzugehen und die mannig
fachen Pfade zu weiſen, deren Erträgniſſe ſich ſammeln und ver-
einheitlichen in der Gefühls- und Willensbegeiſterung, um in
irgend einer Beziehung an ihnen zu reifen.

Ach, dieſer Weg im Waldesgrün, bei Bachesrauſchen, auf dem
er Chriſtiane, ſein friſches, feines Blümlein fand immer lieb-
lich, ſeinem Beſten zugehörig iſt es dem alten Goethe trotz
allem erſchienen. Bot Chriſtiane damals dem von der italieniſchen nei Zurückgekehrten, dem ſinnenfrohen Griechen, dem
von Weimars Enge Bedrängten die begehrte Erfüllung, ſchenkte
ſie ihm in der Folgezeit den erdhaften Rauſch der „Römiſchen
Elegien“, wurde ſie dann dem ſich mehr und mehr Vergeiſti
genden, dem Schönheitsdurſtigen, dem Adligen oft eine Laſt
alles in allem iſt ſie eine Bejahung, ein Aufbau ſeines Lebens
geweſen. Daß es ſo war, mag zu einem großen Teile an Goethegelegen haben, deſſen Genius ſtets die Ereigniſſe und Geſtalten

für das Ziel des Selbſtwerdens nutzte. Und wo er nun das
Schickſal Chriſtiane als ein drückendes, bitteres, dunkles

empfinden mußte, ward ihm auch ſchon der Silberblick ethiſchen
Gewinnes: „entbehren ſollſt du, ſollſt entbehren“; dankbar ſein iſt
Herzensadel. Darin, daß Goethe ſich nicht wieder von Chriſtiane
Sennte trotz aller Verſuchungen nicht wo ihn doch ſein
Senius von allem Entwicklungshemmenden, ſeiner jeweiligen
Entwicklungsſtufe nicht mehr Gemäßem ſtets rechtzeitig zu be
freien verſtand, liegt Chriſtianes Wert am ſicherſten verbürgt.

Auch daß Carl Auguſt und Frau Rat, letztere in der innigſten
Weiſe, daß zwei große Naturen von Anfang an und immer zu ihr

hielten, ſpricht ſehr für ſie. Ja, und wer von uns Nachlebenden
ein Herz hat, den muß dieſe echte, tüchtige, treue Frau bezwingen,
und er muß ſie preiſen. Hingebung, Demut, Opfer iſt ſie, iſt
Egmonts Klärchen; werktätiger Hausfrauenfleiß iſt ſie, iſt ſanfter
Liebesegoismus in den Grenzen des ſchlechthin Natürlichen. Das
erſcheint mir als ein innerſtes, erhebendes Moment in Paul
Burgs Dichtung, die wohl faſt ganz auf der Linie der hiſtoriſchen
Wahrheit ſich bewegt (Verlag Max Koch, Leipzig), daß im Real-
hild Ehriſtianes, das Mängel und Flecken hat, das außerordent-
liche künſtleriſche Kraft lebendig wie das Leben ſelbſt machte, mit
Leichtigteit ihr Jdealbild zu erf
erſt dem liebenden Dichter beſchieden,

die Nachliebenden. Nein, die

erfaſſen iſt. Es zu ſehen, war zu
und durch ihn erblicken wir

Worte ſind nicht zu groß. in

eines ſozialiſtiſchen

Oberſten Heeresleitung. Er wartetelich auf nähere Mitteilungen, Und erſt im Spatſone der
der Gedanke einer Zuſammenkunft mit Briand feſtere Se
anzunehmen. Es wurde eine Ausſprache für den 25 e

in der Schweiz verabredet. eheInzwiſchen war in Berlin der Regierungs elan Stelle des Herrn von Bethmann Hollweg verr Dre h z

und an die Stelle des Herrn Zimmermann als Staat
Herr v. Kühlmann getreten. Herr v. Kühlmann behandelteAngelegenheit nicht ganz mit derſelben Wärme wie di
von Bethmann Hollweg, aber auch er war mit dem Verſug
Herrn v. d. Lancken einverſtanden. de

Herr v. d. Lancken begab ſich in die Schweiz und em
r am 21. September die Mitteilung, daß Brianeeiſe aufſchieben müſſe. Als der Erwartete auch nach Fin
Woche nicht erſchienen war, verließ der deutſche n
die Schweiz, hielt ſich aber nach wie vor zur Verfügung V
Angelegenheit verlief dann im Sande, da von franzöſiſcher Seht
keine neue Anregung erfolgte.

zweifellos durch daBriand war an ſeiner Reiſe e
Eingreifen des Miniſterpräſidenten Ribothindert worden, und daß der Plan überhaupt nicht zur a
führung kam, hing mit Erwägungen der franzöſiſchen inner
Politik und mit der allgemeinen Kriegslage zuſammen. Ez 3
auch Anzeichen dafür vorhanden, daß die Aktion Kaiſer Karl
Prinz Sixtus von Bourbon auf die franzöſiſchen Entſchlüſſe voy
Einfluß geweſen iſt.

Ein auszunutzendes Machtmittel
Ueber eine umſtriktene Frage des neueröffneten deutſchen

Luftverkehrs äußert ſich in beachtenswerter Weiſe Major Rex,
mann in der „D. A. Z.“ wie folgt:

„Wir ſehen der Einrichtung des engliſchen Fluges (Linie 9
aus prinzipiellen Gründen nicht ohne Bedenken entgegen
Deutſcherſeits hat man ſich bisher auf den einzig richtigen
Standpunkt geſtellt, daß nach dem 1. Januar 1923 über
deutſchem Hoheitsgebiet nur ſolche ausländiſchen Flug
zeuge verkehren dürfen, die in Bau und Leiſtung genau den
„Begriffsbeſtimmungen“ entſprechen, mit denen die
deutſche Flugzeuginduſtrie im Bau von Fivilflug-
zeugen techniſch geknebelt iſt. Hierdurch hatten wir eine Waffe
ein Machtmittel in der Hand, das einzigſte, was bezüglich der
Luftfahrt der Verſailler Vertrag uns gelaſſen hat: das Recht am
eigenen Luftraum, das Recht der Sperrung der Grenzen für
fremdländiſche Zivilluftfahrzeuge. Wir haben ſehr viel weniger
Intereſſe daran, weſtwärts außer Landes zu fliegen, als Eng
land und Frankreich oſtwärts, d. h. über Deutſchland hinweg nach
Polen, Balkan, Orient uſw. Das Recht aber, über Deutſäh
land fliegen zu dürfen, das eben ſollten dieſe Staaten ſich
erkaufen mit dem Fallenlaſſen der Begriffz.
beſtimmungen. Geben wir dieſes Recht, dieſe Waffe an
nur in einem Falle preis, ſo ſind die Folgen unabſehbar.

Frankreich wird (ſiehe den jüngſten Proteſt der Reichsregie
rung gegen die unerlaubten Flüge der Franco-Roumaine üher
Deutſchland von Paris nach Prag uſw.) alles tun, um aus dieſem
Präzedenzfall nach dem Prinzip der Meiſtbegünſtigung
für ſich Kapital zu ſchlagen, ohne die Begriffsbeſtimmungen zu
lockern. Es kann es ja billiger haben: wir ſelbſt öffnen
den Weg!. England zielt nach dem kürzeſten Flugwege nach
Indien (über Deutſchland). Sein Entgegenkommen bezüolich
unſeres Einfliegens nach London gilt einzig ſeinem Vor
teil, koſtet ihm nichts, höchſtens eine vage Verſprechung,
deren Erfüllung zu garantieren bei dem Stimmen- und
Stimmungsverhältnis in der Botſchafterkonferenz oder in
einem anderen Gremium mit franzöſiſcher Beeinfluſſung e
nicht einmal mit Sicherheit in der Lage iſt. Wir aber ſind in
Begriff, einen lockenden Augenblicksvorteil durqh
Preisgabe eines rettenden Prinzips zu er-
kaufen, von deſſen ſtarrer rückſichtsloſer Durchführung allen
falls noch ein Heil für unſere zu Boden gedrückte Luftfahrt er
wartet werden durfte. Und wenn ſelbſt noch jahrelang kein
deutſches Flugzeug nach Weſten fliegen ſollte: unſere Luftfahrt
zukunft liegt im Oſten, dorthin iſt der Weg frei.

Den Weſten können wir vorläufig ganz gut entbehren. Vir
kämpfen und leiden für Generationen, die nach uns kommen;
was ſpielen da 2, 8, 5 Jahre für eine Rolle! Kommen ber
werden „ſie“ uns, müſſen ſie uns, dank unſerer zentraler Lage
Oder aber: ſie ſollen uns von neuem vergewaltigen. Das iſt
dann immer noch beſſer und eher zu verantworten, als aus Un
geduld, Gutmütigkeit oder übel angebrachter Vertrauensſeligfeit
ohne höchſten Kaufpreis auch nur das Geringſte von dem kerzu
geben, was wir an Recht für uns gerettet haben. Der Flug
verkehr der engliſchen „Jnſtone-Air-Linie“ London Höln-
London iſt unter dieſen Geſichtspvunkten etwas anders zu be
urteilen, denn er führt in das altbeſetzte Gebiet.“

der Dienstag A
Stadttheaters

Rirchenkonzert

Die Magdalenenkapelle ſcheint nicht zum Konzertraum ge
eignet zu ſein. Muſik kommt in ihr zu hart und unvermittelt
ans Ohr. Es iſt deshalb auch eine gewiſſe Vorſicht in der Le
urteilung der Leiſtungen angebracht, die Armgard Laſtig
geſtern in ihrem Konzert zu bieten hatte. Soweit ſich feſtſtellen
ließ, hat dieſe Künſtlerin eine gute muſikaliſche Ausbildung ge
noſſen, die aber nach der techniſchen Seite noch nicht als abge
ſchloſſen zu betrachten iſt. Der Megzgoſopran, über den Armgard
Laſtig verfügt, beſitzt offenbar Kraft und Fülle. Allein die Töne
ſind noch zu wenig biegſam; quellende Schönheit iſt ihnen nur
in beſcheidenem Maße eigen. Vielleicht läßt ſich dieſer Mangel
durch eingehende Studien beſeitigen. Vortrag und Ausdruck
ſcheinen befriedigend entwickelt zu ſein. Allerdings waren alle
Geſänge, die Armgard Laſtig ausgewählt hatte, von unverkenn
barer Familienähnlichkeit. Sie litten außerdem ſehr unter der
Orgelbegleitung, für die ſie nicht berechnet waren. Wer kann
denn dieſes Gedudel eine Stunde lang aushalten Machwerhe
wie das „O Salutaris“ von VilbacMendelsſoln, gehören über
haupt weder in die Kirche noch in den Konzertſaal. Ueber die
BachArie, die am Anfang ſtand, vermag ich wenig zu ſagen.
Hier hat mich die klägliche Ausführung der Violinſtimme zu
peinlich geſtört.

In Adolf Wieber hatte ſich Armgard Laſtig eine
wandten Begleiters und tüchtigen Muſikers verſichert. Die m
der Magdalenenkapelle iſt zwar nicht ſonderlich reich ausgeſt m
Allein Adolf Wieber nützte die vorhandenen Klangmöglichkei m
gut aus und verhalf ſeinen Vorträgen, unter den die n
von Pachelbel und die Fuge nebſt Präludium von Joh. Seb. Va

beſonders erwähnt ſeien, zu klarem Eindruck.
Prof. Dr. W. Kaiser.

jel: „VonStadttheater. Jn Vorbereitung ſind im Schauſpielmorgens bis n von Ge et und das ger
ſpiel x 2 5* von Guſtav Wied, in der Oper: „Das
gold“ u iel gene Sie. z von

Vo ne. i „Die Königinwoch, 23. Mai (K., 8. Wer „Das vierte Gebot“, Donnereto

24. Mai (N., 9. Werk). Am Dienstag, 22. Mai 8 Uhr
die diesjährige Mitgliederverſammlung im. „Neumar

haus“ ſtatt. ann
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Berliner

M. ein neues Unternehmen errichtet. Dasſelbe befaßt ſich in der
Hauptſache mit dem Großhandel von Holz, Bahn und Jnduſtrie-
bedarfsartikeln, Bergwerkserzeugniſſen und Bauſtoffen.

Goldzollaufgeld. Für die Zeit vom 23. bis einſchließlich
z 29. Mai 1925 beträgt das Goldzollaufgeld 855 900 vom Hundert.

DBevisenlnrse,

Geia Briet
47,75

Berlin. 18. Mai.
Geld Brie

Paris
Schweiz
Spanien
Japan (1 Jen 4060,Jugoslavien 72 511,28
Rio de Jan. Mill. 4987,50 5012,50
Oesterr. abgest. 6943,p 1461,33 1468,67

u 3ig 399,Poln. Mark-Noten 96
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Anhalt Deſſauiſche Landesbauk
Deſſau 18. Mai.

eutigen. Aufſichtsratsſitzung der AnhaltDeſſauiſchenerf Page beſchloſſen, der am 7. Juni ſtattfindenden
eralverſammlung die Verteilung einer Dipidende von
rogent, gegen 12 Proze nt im Vorjahre, vorzuſchlagen.

Groſßzhandelspreiſe Mitte Mai 1923
Anſchluß an die Steigerung der Deviſenkurſe hat ſichPage der Großhandelspreiſe nach den Berechnungen des

jſtiſchen Reichsamts von dem 6188fachen des Friedens
des am d. Mai

Mai erhöht.
Mai auf das 7049fache oder um 13,9 v. H.

Von den Hauptgruppen ſtiegen gleich
g die Lebensmittel von dem 4892fachen auf das 5758fache
um 109,9 v. H., die Jnduſtrieſtoffe von dem 8779fachen auf
ga6sfache oder um 7,6 v. H., ferner die Jnlandswaren von
ö364fachen auf das 6098fache oder um 13,7 v. H., und die
ihrwaren von dem 10 809fachen auf das 11 806fache oder
u v. H.

g. Neue Aktiengeſellſchaft. Unter der Firma „Jhag“ Jndu-
und Handelsgeſellſchaft in Leipzig wurde mit 9,9 Mill.

Reederei der Saagale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S.)

Elbeſchiffahrt. Am 17. Mai trafen in Aken die Kähne

(Mitgeteilt

r. 11, 14, 28, 272, 8581, 9181 ein.

Schiffsverkehr auf der Saale. von der
Angekommen am 17. Mai von Hamsurg: Kahn Nr. 540, Sr.
Wilke; Kahn Nr. 2341, Sr. Kunze; Kahn Nr. 581, Sr. Heſſe;
Kahn Nr. 527, Sr. Lorenz u. Höppner; Kahn Nr. 575, Sr.
Luxenius; Kahn Nr. 431, Sr. Köhler; Eildampfer „Wettin“ mit

Slückgut von Hamburg.
Kurszettelausbau

K. K. Prieſter. Die griechiſche Drachme wird nicht
amtlich notiert, wir können daher den Kurs nicht veröffent-
lichen. Jm Frieden wurde ſie ebenſohoch wie der franzöſiſche
Frank bewertet. Auf Anfrage wurde uns mitgeteilt, daß in
letzter Zeit die Drachme mit etwa 485 gehandelt wurde, ſomit
dürfte ihr derzeitiger Wert etwa ein Neuntel des franzöſiſchen
Frank betragen.

Halle. Wir bitten um nähere Angaben, wo die
Landeskreditbank ihren Sitz hat und ob ſie an der
Berliner Börſe amtlich notiert wird. Jm Kurzszettel der
Feee Börſe haben wir das Papier unter Bezeichnung nicht
gefunden.

Berliner Börſe.
Jn Berlin finden morgen, am Pfingſtſonnabend, keine

Börſen ſtatt.
Der fortſchreitende Markverfall, der ſich am Deviſen-

markte in ziemlich ſprunghafter Kursſteigerung, zum
Beiſpiel für den Dollar bis 49 000 und für das Pfund 225 000
ausprägte, hat auch durch die wieder ſtärker hervortretende Mark-
flucht am Effektenmarkt zu einer Fortſetzung der Kata
ſtrophenhauſſe geführt. Auf allen Gebieten traten bei
siemlich lebhaften Umſätzen wieder beträchtliche Steigerungen
ein. Dieſe betrugen für Phönix, Salzdethfurth, Laura, Rhein
ſtahl und Hohenloheaktien 20-—30 000, für Bochumer Guß 60 000,
für eine ganze Anzahl von Werten, die im einzelnen aufzuführen
zu weit führen würde, 10--20 000 und für die Mehrzahl 3 bis
10 000 Proz. Auch die Valutapapiere profitierten von der Ten
denz, beſonders ausländiſche Renten, von denen Zolltürken 30 000,
Anatolier 55—75 000 Proz. gewannen. Bei Schiffahrts und Bank-
aktien waren die Kursgewinne mit 3000--5000 geringer. Kosmos
und Hamburg-Südamerikan. Dampfſchiffahrt über 10 000 höher.
Ferner überſchritten Packetfahrt den Kursſtand von 100 000.
Vereinzelt ſtellten ſich auch einige wenige Papiere etwas nie-
driger, doch wurden die Rückgänge bei der allgemeinen Hauſſe-
ſtimmung ſpäter meiſt wieder hereingebracht. Von heimiſchen
Renten namentlich Reichsanleihe feſt. Jn Einheitskurs-
induſtriepapieren macht ſich bei der ſtärkeren Nachfrage
des Publikums bereits Materialknappheit bemerkbar.

Auch traten meiſt erhebliche Kursſteigerungen ein und ber dem
ſtarken Geſchäftsumfang iſt wieder mit beträchtlicher Verzöge
rung der Kurgfeſtſtellung zu rechnen.

erliner Produktenmarkt.

Die mit verſchärfter Kraft einſetzende Deviſenhauſſe
beherrſchte heute wieder ausſchlaggebend die Preisvildung am
Produktenmarkte. Jm Vormittagsgeſchäft wurde Getreide zu
etwa geſtrigen Schlußpreiſen angebolen. Mittags wurden die
Preiſe im Einklang mit den Deviſenpreiſen wieder erheb
lich erhöht. Wegen der Feiertage waren die Umſätze im all-
gemeinen aber nicht groß und es kam nur vereinzelt für
Mühlenzwecke zu Umſätzen in Weizen. Für Roggen hielt ſich
ſeitens der gewöhnlich für die Reichsgetreideſtelle kaufenden
Firmen die Nachfrage in ziemlichem Umfange, ſodaß wieder er
höhte Preiſe durchgeſetzt wurden. Der gehr nach Gerſte,
Hafer, Mais war bei durchgehends erhöhten Preiſen geringer
Futterſtoffe hatten ruhiges Geſchäft. m

Berliner Produktenmarkt.
Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Statioo

Kartoffeln, Erzeunger)preisee weiße und rote 3800--4000, gelhb-
fleisehige 4200. t

Weizen, märk. 85000--87000, pomm. 86000. stramm.
Roggen. märk., 76000--77500, schles. 76009--77000, wesetpr. 76000

bis 76500, stramm.
Sommergerste 67000--68000. fest.
Hafer. märk. 65000--66000, westpr. 63000, fest.
Mais, loco Berlin 78000, waggonfrei Hamburg 77000-78000, fest
Weizenmehl 245 000--265 000, feinst. höher, stramm. Roggen-

mehl 105 000--210000, sehr fest (je 2 Ztr.).
Weizenkleie 40 000--41 000, Roggenkleie 40 000--41 000 fest.
Raps 145 000--150 000, Leinsaat 150 000--155 000, fest. Wwäg
Victoriaerbsen 10200-- 105000 Lupinen. gelbe 110000--12500
Kl. Speiseerbsen 85000 Serradella, neue 165000-180000
ERuttererbsen Rapskuchen 62000-83000Peluschken Leinkuchen 80000- 8500Ackerbohnen 58000—63000 Prockenschnitzel, pr. 25000-26090
Wicken 80000-90000 Zuckerschnitzel 37000--900
Lapinen, blaue 75000--85000 Torfmelasse 22000--23000
Kartoftelflocken 38000--39000.

e eeee. e r dr 7indfadengeprebt 22500--2 gebün angstro 0 bis
Wiesenhenu I. Sorte 23500, II, Sorte 19000--20500

Berliner Metallnotierungen.
Berlin. 18. Mai

Preise verstehen sieh ab Lager in Deutschland für Kilo.
Plektrolvtkupfer 16570, Orig.-Hütten-Alumin. in Wal--
W rer draht od. Drahtb.) Juli 23080affinade- Kupfer 99 3 Zinn (B -Straits- Australnun (Banca 30014509 15000

Orig.-Hütt.-Weichblei 58005900 Hütt (mind. 99 45500 45800
Reinnickel (98-999,) 26500 27006

Orig.-Hütten-Rohzink 640076600

Antimon (Regulus) 5600/5700
im freien Verkehr

Remelted-Platt.-Zink ö200/5400 Surer m 5 m. on 900 ſoin
er in Barren. cfür 1 kg 985000/995000

Orig.-Hütten Alumin. 98-9
(in gek. Blöcken) Juli 23000

z ar r rBerliner Börse vom 1
6 185. 16.6. 16.5. 185. 165. 16.5.
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Deſſ. Landesbank
Deutſche Bank
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B. Riebedk v

Industrieaktien
Adler Portland Zement

ortlaAdlerwer 0 7A.G. f. Anilinf.
Alexanderwerk

e
nh. Ko

7 A.G.

S se
do. Heyden
Chemnitzer Spinneret
Concordia chem. F.
Concordia

Deutſche Kabel

J e 29

FuteSpinn. s

S

e

89000 Dresd.

Deutſche Kali

Deu ſch
ſche Schachtbau

utſche Wollwaren Man 36De
Diſch. Eiſenhandel
Dommitzſch Ton
Donnersmarkh.
Döhring u. Lehrmann

Mg. Poſt u. Eb. Verk.

Baugeſ.
Dürkoppwerke
Dürloppwerle VA.
Duxer Kohl

Salz4400 en Cattun
Eintracht Braunt.Eiſenbahnverkehrsm. ttel
Elberfelder Farben

Eſſener Steint.
Etzold u. Kießling

Liſt ealkenſtein Gard.
idm. Pp. u. Zellſt.
ten-Guillaume

lother Maſch.
rauſtädter
iedrichshall Kalrichshütte

A.

R. Al-G. neue
öbel ckergras

Haſper Eiſen
Hedwigshütte
Hildebrand Mühle
Hille W.
864 Kupferrbw.

tahlw.
Stärkefabr,

197 e 176

35000 33000

o 4700
979 2

l
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Köln-RNottweiler
Königsborn Vergw,
Königszelt Porz.
Körbisdorf
Gebr. Kürting
Krauß u. Co
Krefeld Stahlw
Kruſchwitz Zucker
Kunz Treibriemen
Kupferw. Deutſchl.
Kyffhäuſerhütte

Lahmeyer
Laurahütte
Leipz. Gummi
Lpz. Landkraft
Leipz. Piano
xeonhard Braunk.
Leopold Grube
R. Ley Maſch.
R. Le

Linke Hofmann.
L. Loewe u. Co. e
C. Lorenz
Luckau u. Steffen
Lüneburger Wachsbl.
Luther Maſch.

Magdeb.
Magdeb. Bergw. We
Magdeb. Vergw. St.-Pr.
Magdeb. Mühlen
Mannesmann
Mansſelder Bergbau
Marie konſ. Bergw.
Marienh. b. Kotzenan
Mark Portl. Cem.Mart.Weſtf. Bergwerke

und Kranban

Mech. Weberei Zi
Meerane Kammg.
Megnin
Dr. Paul Meyer
Miag, Mühlenb. u. Jnd.
Mimoſa
Motorenfabrik Deutz
Mühle Rüningen
Mülheimer Bergw.

Nedcklarwerke

Niederlauſ.
Nitritfabrik
Nordd. Gummi u.

uttapercha
Nordd. Steingutfabrik
Nordd. Wolle

7 e

ſteinKop
Oſtdeutſche He
Oſtwerke

P
Polyphonwerle

orta Union Weſtf.

Rathenow Dampfm.
Rathgeb. Waggon

ter

Rhein-Raſſau
RhHeinſtah mee
Rhein.

ein. reugſt.
enanig
Nheydt Elektrotechn.
Riebeck Montan

Gas
e e 0

54000 42750

22011000 97100

26000 23300
54000 50000

1300 11002
26000 23000

t

m
46000 35000
1490 100000
17950 16000

42750 38000

78000 70000
18000 17000

1865000 18000

17000 14000

5 1i2512200 110000
166*00 160
380000 82000

60000 45000
100 85100

560000 37000

23500 Thale Eiſen

Vogtl. T

melern

Elektr.
24000 Bergmannsſegen

e
168-J

62000
17000
70000

J. D. RiedelRochſtroh W.
Rombacher
Roſenthal Porz.
Roſitzer Braunk.
Roſitzer Zucker
d Rückforth Sprit

ütgerswerke

Sachſenwerk
Sächſ. Cartonn. M.
Sächſ. Gußſt. Döhlen
Sächſ. Kammgarn
Sächſ. Th. Portl. C.
Sächſ. Wag. daun
Sächſ. Webſtuhl F.
Saline Salzungen
Salzdetfurth eSangerhäuſer Maſch.

Saxonig Cement
Schedewitz Kammg.
H. Schneidemandel
Schl. Zink u. Bergb.
Hugo Schneider
Schönebeck Metall
Schubert u. Salzer

Siegen-Solinger
Siemens elektr. Betr
Siemens Glasind.
Siemens-Halsſe
Sondermann u. Stie
Sprengſt. Carbonit
Stadtberger Hütte
StahlNölke
Staßfurt. Chem.
Steingutfabr. Colditz

C. Tack
Telefon Berliner
Terrag Samen

Bleiweiß
Elektr. u. Gab

Thür.
Leonh. Tietz
Tittel u. Krüger
Triptis A.-G.
Tüll Flöha

Thür.
Thür.

V. Harzer Portl. C.
Ver. Lauſitzer Glas o.
V. Schuhf. Bern. W.
Ver. Stahlw. v. d. Z.Ver. Thür. Metall
Vogel Telegr.
Vogtl. Maſch.

5 unZwickauer Maſchinen

Industrieschuld-
versehreibungen

BerlinAnhalt. Maſch

30000 Elektr.

Gebr. Böhler 20 unk. 25
Burbach w.
Chem. br. Buckau
Concordig Braunk.
Deſſauer Gas 84, 92Deutſch. Solv, S.
Donnersmark 1900
Eintracht Braunkohlen
Eintracht Braunkohlen 29
Eintracht Braunkohlen 21

Licht u. Kraft
lten u. Guilleaume 66, 08
ſ. f. elektr. Untern.
1900., 11 e e I

Geſ. f. elektr. Untern. 1920
Glückauf Sondersh. 21

un 7 e eKaliw. Aſchersleben
Karl ander Grube
König Wilhelm

r.

r.

ahütte 1919
Leipziger Landkr. 13
Leipziger Landkr. 20
Leipziger 13

S

S. Loewe u. Co. i900

unt. 24m II Gewert.Meyer 21 unk. 27

Oberſchi. Eiſen gud. 1916Slerſal. Sag
b Bergbaun 1907 8Phönix Bergbau 1919
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Stadtscehütrenhaus.
Während der Feiertage die beliebten

Festdiners
mit UnterhaltungsmusiK.

Leistungsfähigste Küche.
Echter Rheinsalm Aalgerichte usw.

Gute Weine und Biere.

Ernst Hempel.

r u. Ba
e e9
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1. Pfingstfeierlag: 8 Vhbr: KOnZert
(bei ungünstiger Witterung im Kursaal).

2. feier ſag 3 und 7 Vhr: BalI.
Sonntagsfahrkarten nach Lauehstädt.

Besuchet die

beweiſt
Größte Höhle Deutsehlands! Natur-
schutzgebiet! Elektrisch erleuchtet!
Danernd geöffnet! Gelegen zwischen

Kyffhäuser und Stolberg (Südharz)
Station Uftrungen,.

Ah a e S
s SS

F

m

Zwiegenähte, waſſerdichte, nur handgearbeitete

Sport, Jagd und Reitſtiefel
ein muſterhafter Ausführung erhalten Sie in den

Mitteldeutſchen Werkſtätten
G. H. Thieme, Halle a. S., Oleariusſtr. 5

(Hallmarkt).

I die goldene Medaille 1922 Mannheim beweiſt es

Regelmäbiger Passagierdienst
mittelst erstklassiger Schnell-

dampfer

foherdam-Neuworh
über Boulogne-surmer und Southampton.

ottergam- buha- Meneo
über Antwerpen, Boulognessur-mer,
Bilbao, Santander, La Coruna, Vigo.

Vertre*er:
Halle a,S, G. Vester, D.

BRahnspedition,
Delitzscherstrabe 5. Fernspr. 7901

Die ſchönſten Handarbeiten
nach den vorzüglichen Anleikungen und herrlichen Muſitern von

Beyer's Handarbeitsbücher
Sreugzſtich, 2 Bände

Kusſchnitt/Sticherei, 2 Bände
StrichHArbeiten, 2 Bände KRlöppeln, 2 Bände

WMeißſticherei S

Buntſticherei, 2 Bde. Hardanger Sticherei
Buch der Puppenkleidung

Kusſührliches AberVerzeichnis 60 verſchiedene
umſonſt! Bände!

t oder vom

Verlag Otto Bevrer, Leipziq- T.
Doftſchech Ronko 52 279

Verkauf der Beyer-Schnitte:
A. Sehneider. Halle-Saale, Leipziger Str. 94
WSSSAABGUu'ſnwnmamanxoseänaarmoaaaeee

Für jeden 5eitungsleſer zur Orientierung.

Das Kuhrogebiet,
Mebrfarben Landkarte, Preis 1500 M

Zu haben bei

b onnenſpitzen Runſt-StrickenHohlſaum und Teinendurchbruch Das Flichbuch
HäkelArbeiten, 4 Bände Schiffchen Arbeiten

Aberall zu gaben

Heute und morgen
Grosser

Serien- Verkauf.
Jedes Stück

7500.
dehmeerstr. s 1Ir.

im Hause F. H. Krause.

1 Damenhemd
1 Beinkleid
1 Unterrock
1 Schürze
3 Korsettschoner
3 Untoertaillen
2 Badeanzüge
1 Badehaube
1 Barchenthemd
6 Stickoerei-

Taschentücher
4 Erstlingsjäckechen

Einsatzhemd
Maccohemd
Maccohose
Paar Socken
Gummihosenträger
Taschentücher
Herrenbadeanzug
m Barchent
m Hemdentuch
Handtüceher
Schlafdecke
8porthemd

m S

dtadt-Iheate
Sonnabend abds. 7
Das Werte Gebot

Sonntag nachm.:
Wenn liebe erwaeht.

Sonntag abend:
Lohengrin.Montag nachm.:

Robert u. Bertram.
Montag abend:

Schwarzwaldmädel

Thalla-Tneuter
Sonntag und Montag

abends 7 Uhr

360 Frauen

Thalla-Theuter
Dienstag abds. 7 Uhr
Zum Beſten der Unter-

ſtützungskaſſe des
Stadttheaters

360 Frauen

Ganze Namen oder Vor
namen läßt z. Zeichnen v
Wäſche uſw. weben (rote
Schrift auf weiß. Bande)
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84.

4Dinfergarfe n.
Sonntag, 1. Pfingsttag, abends 28 Uhr

Abschiedsabend Fred Harry.
Mit gänzlich neuen Experimenten.

Neul Gedankenmacht durchs Telephon. Veul!

Otto Thiele
Buch- u. Kunstfdruckerei
Halle a, S, m r

Wrkungsvole Werbedruch sachen

VD0DDDDDDBESDDCCCCDCCEncchCCCCCCCa

Handel Gewerbe
und Industrie

für

Gold
Siwerwere Bruch

Uhrmachermeister,
Marktplatz 13.,

Ecke Talamtstrabe.

Gr. MärkKerstr. 5
empfiehlt preiswert

Leder-Ausschui
Gummi-Hhsätz:

Gummi-Sohler
Schuhm.-Bedarfsari

Hoſenträger
ſehr große Auswahl

II Sehnee Nacht. Gr. Steinstrs:

Edelmetalle
Gold-, Silber-, Platin-

Bruch,
Brennstifte, Gehbisse.

Sparmann,
Uhrmacher,

Gr. Steinstrabe 47.
Haltbare, gute

56huhsenke!
empfiehlt H. Sehneeleht.,
Er. Steinstrasse St.

Sofort greifbar!
W S

Mehrere feuersichere
Wellblecoh Autoga-
ragen u. Wellblech-
sehuppen in verschie-
denen Gröben. Angebote

kostenlos.
Gebr. Achenbech, m. b. H.

Fisen- u. Wellblechwerke,

Weidenau-Sieg.
Postfach Nr. 109.

c

„Jch war a gänzen Lefbemit

lec
be

haftet, welche
mich durch das ewige

Jucken Tag u. Nacht peinigen
In 14 Tagen hat Zucker“s
Patent-Mediziaal- Seife das
Abel beſeitigt. Dieſe Seife
iſt Hunderte wert. Serg. M.
Dazu Zackooh-Creme (nicht
fettend u. fetthaltig). Jn allen

n tm d
Otto II Leipziger Straße 6162..

emroedütsenſun,

Schmeisser

Grosse holländische Pumpenfabrik sucht jungen,

strukteur,
bekannt mit der Konstruktion von kleineren

Handelspumpen und Kompressoren.
Angebote erbeten mit Lebenslauf, Zeugnisab-

schriften, evtl. Eintrittstermin sowie Lichtbild unter
Z. 3126 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

erfahrenen

n

Carderobe, Väſche,

PF a b ri K
S r n oS nonemann,

Halle a. S.Sternstr., 8.
Telephon 3631 und 5849.

on

es elischaftsräume.
nische und sanitäre Einrichtungen.

wegqelmäsiger Passagier- undFrachtverkehr mit eigenen Dampfern

Von BREMEN nach

Vorzügliche Passagier-Einrichtengen
für alle Klassen. Anerkannt vorzögliche Ver-

eräumige Promenadendecks, be-
Beste hygie-

2 pAuekdntfte, Orucksachen u. Platzbelegung durch

In Halle: Lloyd-Reisebüro
L. Schönlicht, Poststrabe.

Zahngebisse Kauft gänzlich Iuxussteuerfrei
streng reelle Preiso

Edelmetallver-
wertungsstelleG. Siegel, ſ
Ankaut u. Büro J e 0nur noch c T

Siülber,
Doublee (Bruch),
Brillanten,

Amtliche Bekanntmachung

BekanntmFür den ne machun
folgende Preiſe in Kraft:
Leucht-, Koch und Heizgas das
Automatengas (Form A)Automatengas Form B)
Gewerbegas

ahrgang 21

Für Strom und Wafſferverbt, 4 weiß nichk
die für den Monat April gilti auchbeſtehen. a geweſenen r noch zu w

Halle a. S., den 17. Mai 1923. titätstheoreti
Der Mag nen Bund d

t hat, den

Blechemhballage a beigetreter
Transport- Gefü

re Kkannen, des Gefühl
Stülpdeckel- ch habe mitdosen u. Bon- ch aberbondosen mich aber,

r zu kon-Kkurrenzlosen Preisen Hama- GBlechembellagentabrik, Fährstrabe T ken

Acker,

Verkauf und Tanſch.

Empfehle eine ſtändige größere3-—8jähriger Anbng

Arbeitspferde
vom ſchwerſten bis zum lei
meiſt langſchwänzig, unter vo
günſtigen Bedingungen äußerſ

chteſten Schlaer Garamt

t preiswert zu

e225 2 Il GMax Döring, Gr. tet grän
Fernſpr. 5238

er do

Ab Sonnabend, den 19. Mai ß
ein Trausport hochtragender

bei uns zum Verkauf.
Hauptgenoſſenſchaft

ſür Viehverwertung, e. 6. m. h
(land wirtſchaftliche Organiſation),

Halle a. S., Delitzſcherſtr. 8. Fernr. bägz

3*/jähriges be
loſſches Fohlen,

braun, garantiert fehlerfrei, angelernt, ſowie
älteres holſt. Pferdverkauft F. Reif Niem

ergnügen ü
hung die Hä

habe mir da
h ſetze mich

und

paſſieren.
rſteckt, ſo d

Deckchen her

der Patſch

h ſtelle al
Forſchung

das eine kan

eres frucht!
man die di
enrechnet, ſ

z ich dieſ
htungen ein
dem Kopf

x freuen, d
gte wörtlich

h wollte m
p heute ſch

Erfahrung.

Dinge möge

h nicht!
a ich Junge

en

z iſt ſo ſche

Theoreti

Schuhwerk, Pfand-
ſcheine re ken
geſucht, jetzt Spitze 20.
e

Alte Gemälde,
Kupfer u.
Stahlstiche,
alte Städte-
ansichten

zu hohen Preiſen zu
kanfen geſucht. Diskrete
Behandlung zugeſichert.
Ang. u. Z. 3129 a. d. G. d. Z.

2 Greifer
geſucht, 2 Stück je ca.
1 cbm Jnhalt, mit ein
facher Winde, evtl. einzeln.
Ausführliche Eilofferten mit
Beſchreibung und äußerſtem

Preis an Pommerſche
TorfJnduſtrie A.-G.,
Loitz (VPommern).

Säſſer und
Korbflaſchen

kauft laufend
Arthur Winkler &(o.,

Beeſenerſtraße 89.

Aelt. Herr (landwirt)
ſucht nur in gutem Hauſe
I bebagl. möblierte

immer,elekte, Licht, gute Lage.
Angeb. unt. D. 3131 ande huteſt: die Sig

Schweine nuſw.

Nachſtehende

Formulare ſind vorrätig
Strafverfügung und Strafansſerti-
gung Verautwortl. Vernehmungs-
formulare Haushbaltsvoranjſchläge

Mabnzettel Ladnng des Klägers
Ladunug des Verklagten Van-

polizeiverordunug 4Land Anzeigenformulare für den
Amtsvorſteher u. Polizeiverwaltung

Hebebuch und Hebeliſte, Steuer
zettel Jagdpachtverträge
kontrakte Mehlverbrauchsnach
weiſung für die Bäcker (Saalkreis)
Arbeitsbücher (männl u. weibliche
Steuerzettel An u. Abmeldeſcheine
(Saalkreis) Unfallanzeigeformulare

Verbandlungsprotokolle
Schlachtſcheine für Rindvieh und

Beſcheinigung
über die Erfolgloſigkeit des Sühue
verſuches Stenerbüchernahme und Ausgabe Journal
Radfahrerkarten Bauſtelle und

Lageplan-Formnlare.

Otto Thiele, Halle a.
Buch und Kunſtdruckerei,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Formular-Verlag.

für das platte
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Stockholm
Crösste und verbreltetste

Abendzeitung Schweden
Insertionsorgan erſten Ranges

Die speziell von ausländischen
Inserenten seit alter Zeit a
meisten benutzte Annoneen
Zeitung Scandinavyiens.

Annoncen für Deutsohland
ausschließlich dureh Ala Ve
Anzeigen Gesellschaften
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Junges Leben
z weiß nicht, wie jetzt unſere Geburtengahl iſt. oh ſie
noch zu wünſchen übrig läßt in den Augen derer, die

atetheoretiker in dieſer Sache ſind. Ich weiß nur, daß
en Bund der Kinderreichen gibt, der es ſich zur Aufgabe
t hat, dem Vaterlande viele und geſunde Kinder zu

und daß Dr. Cuno dieſer Vereinigung treuer Staats
heigetreten iſt. Es muß für alle Babys doch ein er
des Gefühl ſein, unter dem Schutz des Höchſten organiſiert

n zabe mit der Statiſtik im allgemeinen wenig im Sinn,
ch aber, wenn ich höre, daß der Geburtenſtatiſtiker ſich
ergnügen über die guten und poſitiven Reſultate ſeiner

g die Hände reibt. Jch treibe Statiſtik in anderer Art
be mir da ein beſtimmtes Syſtem zurechtgelegt. Alſo:
h ſetze mich auf eine Bank es gilt die Plätze zu er
m und laſſe die zukünftige Generation an mir Revue
paſſieren. Sie liegen in ihren Familienkutſchwagen oft

eckt, ſo daß man wirklich Mühe hat, ſie aus den Kiſſen
Deckchen herauszuahnen, aber dann kann man ja an der
der Patſchhändchen auf das Alter ſchließen und bekommt
er Fähigkeit eine erſtaunliche Uebung.

h ſtelle alſo die Jahrgänge feſt. Ueber Einzelheiten
x Forſchung will ich mich an dieſer Stelle nicht verbreiten,
a eine kann ich doch ſagen, daß das Jahr 1923 ein ganz
es fruchtbares Jahr zu werden ſcheint. Nicht nur,
man die diesbezüglichen Jnſafſen der vielen Kutſchen zu
rechnet, ſondern ſo überhaupt überſchlägt, was noch

z ich dieſe in ſozialpolitiſcher Hinſicht ſo wichtigen
tungen einem Hauswirt mitteilte, ſchlug er die Hände
dem Kopf zuſammen und ſagte: „Und Sie können ſich
x freuen, daß mir dieſe Bälger ſpäter alles ruinieren?“
e wörtlich ſo.
z wollte mich auf keinen Disput einlaſſen, da Hauswirte
heute ſchon gequälte Zeitgenoſſen ſind. Jch ließ alſo
Erfahrungsabguß über mich ergehen und ſchwieg dazu.
dinge mögen zwei Seiten haben. Aber weshalb ſollen ſie
h nicht!

ich Junggeſelle bin, freue ich mich eitel über die vielen

z iſt ſo ſchön, dieſen Dingen aus wiſſenſchaftlicher Form

Theoretiker muß es ja ſchließlich doch auch geben,

Frau! er.232 Arbeitsloſe in Sachſen und Anhalt
Arbeitsmarktlage in Sachſen-Anhalt im April 1923.

Landesarbeitsamt berichtet:
e wirtſchaftliche Depreſſion prägte ſich im Berichtsmonat
aus und beeinflußte die Lage des Arbeitsmarktes

in ungünſtig.
h wie vor hielt ſich die Nachfrage der Verbraucher in
Crenzen. Das Zurückbleiben der Kaufkraft erzwang in
Schichten der Bevölkerung eine gewiſſe Beſchränkung und
die auf Maſſenverbrauch eingeſtellten Jnduſtrien. Auch
Retall- und Maſchineninduſtrie ſetzte ſich das Nachlaſſen
ſchäftstätigkeit fort. Erneut kam es hier zu erheblichen
änſchränkungen. Der Kalibergbau legte Feier
ein und entließ einen Teil ſeiner Belegſchaften. Ebenſo

tte ſich die Beſchäftigung der chemiſchen Induſtrie
Die allgemeine Stagnation machte in den Braun

ugruben eine erhebliche Beſchränkung der ſeit dem
h der Franzoſen in das Ruhrgebiet eingelegten Sonn
ſten erforderlich. Nur die Aufnahmefähigkeit der Lan d-
haft blieb weiterhin groß.
t weibliche Arbeitsmarkt wurde von der Un
der Lage verhältnismäßig weniger betroffen. Jnsbeſondere
dem Bedarf an Hausangeſtellten, Perſonal für Gaſtwirt

zumal in den Kurorten, und gelernten landwirtſchaft
Krbeitskräften, vielfach nicht entſprochen werden. Deutſche
rarbeiterinnen wurden der Landwirtſchaft zugeführt.
it dem erneuten Sinken des Markwertes trat eine Be
in Einzelhandel und Ausfuhr ein. Eine Beſſerung der
arktlage war zunächſt im Bekleidungsgewerbe ſowie in
Zweigen der Nahrungs und Genußmittelinduſtrien feſt
Auch die Bautätigkeit wurde gegen Ende dieſes Monats,
nach Bereitſtellung öffentlicher Mittel und nach Be
o örtlicher Lohnkämpfe, etwas reger. Die Beſſerungs

a iß Satiſet We 57 r al ſieeinfluſſen. inn neuen atsherborgetreten.

Ziffern der unterſtützten Erwerbsloſen find weiter
n Sie betrugen am Ende des Berichtsmonats für Sachſen
halt 12 232 Ende des Vormonats 8 965). Hiervon ent
auf die Regier irke Magdeburg 5110 (4325),
eburg 3118 (1606), Erfurt 8013 (2201) und den Frei-
halt 996 (853). An unterſtützten Kurzarbeitern
Ende April 4088 gegählt.

Quartiere für die jungen Mädchen!
es

was in ihren
die begeiſtert

en,

P nicht darauf an, Lu

enmen für ein paar
d mitgebracht.

z Siodt gehen Gerüchte, daß die u von Ruhr
nicht kommen öwir hören,

Beilage zur Halleſchen -eitung

Jch bin Preſſemenſch. Preſſemenſchen ſind in der Meinung
der Leute ſtets ſchlecht, der Auswurf der Menſchheit. Preſſe
menſchen darf man nie glauben, lehren die Vernünftigen unter
den Menſchen, denn „er lügt wie gedruckt“. „Federvieh“,
„Tintenkuli“ uſw. ſind ſeine Koſenamen. Jhm müſſen nach
Möglichkeit Schranken gezogen werden Schlöſſer vor den Mund
gelegt werden wie das „Geſetz zum Schutze der Republik“.
Ach, das iſt ein heikles Thema, das ich mit eiſigem Schweigen
übergehen möchte, um nicht binnen kurzer Zeit dahin zu kommen,
wohin ich neulich als „freier“ Deutſcher meine Schritte zum
Stoffſammeln für meine Feder lenkte, nach dem halliſchen
Strafgefängnis, dem berühmten und berüchtigten
„Kirchtor“.

Das „Kirchtor“ beſteht aus mehreren Steinkäſten, die
man einſt veit draußen vor der Stadt aufbaute und mit einer
hohen Mauer umgab. Um 1840. Nun iſt der Platz freilich ſchon
lange von Straßen, Anlagen und einem regelrechten Stadtteil
umgeben. Aber das konnte man 1840 ja nicht wiſſen. Aber

iſt das Ding. Jm ehemals königlich preußiſchen Zucht-
aus, das jetzt in ein Strafgefängnis umgewandelt iſt, ſitzen

im Durchſchnitt 650 Gefangene. Augenblicklich ſind es 750. Das
macht, unſere treffliche Zeit will das von ſeinen Vorfahren ein
gerichtete noch trefflichere Gefängnisweſen genießen. „Genießen
macht gemein“, ſagt Goethe. Aber er irrt ſich. Hier iſt's um
gekehrt: Man iſt erſt gemein und hat dann den zweifelhaften
Genuß einer kürzeren oder längeren Strafhaft.

Die meiſten der im „Kirchtor“ Untergebrachten befinden ſich
in Strafhaft. Jmmerhin ſind etwa 250 Unterſuchungs-

oder ſolche, die auf dem Transport nach einer anderen
nſtalt begriffen ſind, dort arretiert. Die Strafhaft bietet nicht

ſoviel Mußezeit, wie der Uneingeweihte oft denkt. Jm Gegen-
teil, die Tagesordnung kennt genau ſo gut ihren Dienſt
wie die des gewöhnlichen Mannes, nur ſteckt ein bißchen mehr
Zwang dahintker. Um 7 Uhr iſt Aufſchluß, 348 gibt es Kaffee,
um 8 Uhr geht's an die Arbeit, der ſich jeder Gefangene, ſoweit
er in Strafhaft iſt, unterziehen muß. Von 12--1 Uhr gibt esMittagbrot, dann wird wieder bis 6 gearbeitet bis zum Abend-

brot, und um 7 Uhr iſt der Einſchluß beendet.
Von den Gefangenen ſelbſt ſind, wie mir mein Führer,

Direktor Ellger, mitteilte, die meiſten wegen Eigentumsver-
gehens weniger wegen Sittlichkeitsverbrechens, beſtraft, wie
überhaupt die Hauptzunahme der Kriminalität auf Eigentums-
vergehen (Diebſtahl) beruht.
liche n, unter denen man Perſonen unter 18 Jahren verſteht,
iſt nicht ſo groß, wie man gewöhnlich annimmt. Auffallend iſt
die Zunghme der Hyſteriker und. Nervenleidenden, die
als eine Folgeerſcheinung der Kriegsjahre zu betrachten iſt. Die
Gefangenen dürfen in der Gemeinſchaftshaft ſprechen, was bei
der Einzelhaft wie bei den täglichen Spaziergängen verboten iſt.
Alle vierzehn Tage dürfen ſie Briefe empfangen bzw. ſchreiben,
jeden Monat Beſuch empfangen.

Der Geiſt der Jnſaſſen der Anſtalt hat ſich gebeſſert.
Widerſetzlichkeiten ſind äußerſt ſelten, vielmehr verſuchen die
Gefangenen recht oft, Straffreiheit durch gute Führung
auf dem Gnadenwege zu erhalten. Wöchentlich laufen etwa
12 diesbezügliche Geſuche ein. Sehr viel größer iſt die Zahl
derer, die auf dieſem Wege Strafausſetzung erhalten.
Dies iſt um ſo eher möglich, da ſich keine politiſchen Ge
fangenen im „Kirchtor“ befinden (außer den vier Helfers
helfern des Denkmalſprengers Werner).

Der Geſundheitszuſtand der
recht gut zu bezeichnen. Todesfälle ereignen ſich faſt gar
nicht. Die beiden Anſtaltsärzte ſind dennoch ſtark in Anſpruch
genommen. Wöchentlich wandern etwa 309--400 Gefangene
zum Arzt, deren oft recht geringfügige Sachen ſämtlich an
gehört werden und meiſtens darauf hinauslaufen, irgend
welche Vergünſtigungen zu erhalten oder ſich Strafausſetzung
zu verſchaffen. So wurden im Januar und Februar 940 000
Mark, im März 805 000 und im April 885 000 Mark Arznei-
gelder verabfolgt. Jedenfalls erſcheinen Beſchwerden über
mangelnde oder unzureichende ärztliche Pflege
unbegründet. Auch die Koſt iſt reichlich und gut:
Morgens 38 Liter Suppe, mittags 1 Liter gemiſchte Koſt, abends
34 Liter, die auf ärztliche Anordnung erhöht werden können,

Gefangenen iſt als

werden tatſächlich Paßſchwierigkeiten von den Franzoſen ge
macht. Man will von feindlicher Seite aus verſuchen, die jungen
Mädchen daran zu hindern, von den Greueln und von der Not
im beſetzten Gebiet zu erzählen. Wenn auch durch die Gewalt
der Franzoſen viele zurückgehalten werden, ſo wird doch ein Teil
ron ihnen den Weg zu uns zu finden wiſſen. Beſtimmt aber
werden alle die kommen, die jetzt ſchon in Deutſchland in Er
holungshermen untergebracht ſind, ebenſo alle aus Oſtpreußen,
Danzig, Polen, den baltiſchen Ländern und Oeſterreich, wo, wie
wir hören, keine Schwierigkeiten gemacht worden ſind.

Wie wird das Wetter zu Pfingſten
Die Menſchheit dürſtet heute nach ein paar ſchönen Ruhe-

tagen. Sonderlich aber das Pfingſtfeſt wird als dos „i'ebliche“
Feſt im prangenden Sonnenſchein erſehnt. Leider hat die augen-
blickliche Witterung, die zwar nach einer alten Baue nregel
dem Landmann Scheune und Faß füllen ſoll, wenig von der
Lieblichkeit der vielgerühmten Maien an ſich. Aber wir brau
chen noch nicht alle Hoffnung fahren zu laſſen. Noch dem land
wirtſchaftlichen Notizkalender nämlich, der die Witterungsein-
flüſſe im Jahre 1923 beleuchtet, ſt juſt mit dem erſten Pfingſt
feiertage eine Schönwetterperiode zu erwarten, die
mit kleinen Unterbrech n durch Wind und Regen bes zumEnde des Maimonats ankalten ſoll.

Dieſer im Augenblick noch recht kühn erſcheinenden Ver
heißung kommen verſchiedene andere tatfächliche Beobach ungen
zu Hilfe. So läßt die langſame Erwärmung der Erde nach
Ueberwindung der Eisheil.genNächte darauf ſchliehen, daß das
im Nordweſten ſich ſammelnde Hochdruckgebiet rioch rechtzeitig
in unſere Striche einzieht. Ganz ſicher aber iſt, daß ſchlechtes
Wetter nun ungewöhnlicher Weiſe lange genug war.

Der Landesverräter Doorten im Rheinland, der zur
Unterſtützung ſeiner verbrecheriſchen Pläne auch eine Zeitung
herausgibt, wandte ſich dieſer Tage an die Farbenfäbrik
von Gebr. Hartmann in Ammendorf mit dem Er-
ſuchen, ihm gegen ſehr gute Bezahlung eiten Poßen De udfacrbe
zuzuſenden. Die genannte Fabrik verzichteie jedech erfreulicher
weiſe auf den Au und teilte dem Verbrecher mit, daß ſie
mit Landesverrätern keine Seſchöftsverbin-
dungen unterhalte. An dieſer echt deutſchen Handlungs-
weiſe ſollten ſich gewiſſe „deutſche“ Firmen, namentlich im be
ſetzten Gebiet, ein Beiſpiel nehmen.

Erhöhte Gaspreiſe! Der Magiſtrat gibt bekannt, daß
für den Monat Mai der Strom und Waſſerpreis un ver
ändert bleibt. Näheres über die Gaspreiſe iſt aus der
Bekanntmachung im Jnſeratenteil unſerer „Halleſchen

Zeitung zu erſehen.

geleiſtet wird. Daß die Leute nicht völli

Auch die Zahl der Jugend

1923.

Hinter den Kirchtor- Mauern
Die Belegſchaft des halliſchen Strafgefängnifſes: 750 Gefangene Zuugahme

der Kriminalität Das Leben und Treiben der Strafgefangenen
dazu viermal wöchentlich Fleiſch und einmal Fiſch können beim
täglich einmaligen, für Jugendliche zweimaligen Spaziergang, zudem noch täglich eine Turnſtunde kommt, reſtlos verdaut werden.

Tritt man einen Gang durch die labyrinthartigen Gänge des
fünfſtöckigen Gebäudes an und ſieht man ab und zu in eine Zelle
hinein, ſo gewinnt man einen Einblick in die Arbeit, die dort

ohne Gegenleiſtung
vom Staat ernährt werden können, iſt ſelbſtverſtändlich. Die
Jnſaſſen des Gefängniſſes ſind bei der ſonſtigen Oede ihres
Lebens in der Zelle aber auch froh, überhaupt ſich mit irgend
welcher Arbeit beſchäftigen zu können, zumal ſich ein jeder feine
Arbeit ausſuchen darf. Jch trete z. B. in eine Zelle im
AFlügel ein. An der Tür ſteht: 9 Quadraimeter Grundfläche,
23 Kubikmeter Luftraum. Eine weißgekalkte, helle Zelle, an
der Wand das aufklappbare Lager, ein Mattenflechter iſt ihr
Bewohner. Höfler, Max, 20 Jahre, 12. April 1923 bis 24. Nov.
1928 ſteht auf einer Tafel. Sein Name alſo, ſein Alter und die
Dauer ſeiner Strafzeit. Der Herr Direktor ſpricht freundlich
mit ihm. Was er verbrochen hat? Eiſen geſtohlen eine zur-
zeit beliebte Beſchäftigung. Das Eſſen ſchmeckt ihm. Mit der
Brotration (550 Gramm iſt er zufrieden. Nach einem Monat
Haft bekommt er außerdem als Zukoſt Fett, Schmalz, Hering,
Wurſt, Käſe. Seine Arbeit wird bezahlt. Er kann ſich
täglich eine Kleinigkeit zurücklegen oder ſich von dem zurück
gelegten Gelde nach Belieben Zigarren, Tabak oder andere
Sachen kaufen. Regal mit Eßnapf, Eimer, Müllſchippe bilden
das Mobiliar der Zelle. Ein freundlicher Gruß des
Herrn Direktors, und er betritt eine andere Zelle, um mit deren
Jnſaſſen abermals eine paar freundliche ermutigende Worte zu
ſprechen. Steht er doch mit vielen ſeiner Gefangenen in Ver
bindung, hört er doch geduldig ihre Klagen, ihre Beſchwerden,
ſieht aber auch mit Freude, wie ein ehemaliger Tunichtgut ſich
zum Beſſeren wendet und zum brauchbaren Gliede der menſch-
lichen Geſellſchaft heranreift.

So geht man durch alle Flügel, den A-, BD- und C-Flügel,
in dem ältere Gefangene untergebracht ſind. Jn einer Zelle
fabriziert ein Stanz arbeiter Unmſchläge für MoſtMilch
Tafeln, von denen wohl 4000 täglich fertig werden. Ein ge
lernter Tiſchl er hat einen Schreibtiſch vor ſich. Seine Zelle
gleicht einer Tiſchlerwerkſtatt. Ein Schuſter, der erſt hier
das Schuſterhandperk erlernt hat, macht Schäfte für die Schutz
polizei in Merſeburg. Ein anderer ſortiert für eine Brief-
markengroßhandlung Briefmarken, wieder ein anderer bereitet
Karnevalsartikel zu und denkt dabei an Faſtnacht und Mummen-
ſchanz, während ein großer, papierner Kater unter ſeinen ge
ſchickten Händen entſteht. Ein Schneider fertigt Röcke für
die Schupo an, in einem Arbeitsſaal entſtehen tauſende von
Briefumſchlägen und Formularen für Staatsbehörden. So geht
die Arbeit täglich ihren Gang, auch im Gefängnis, da man ſich
auszuruhen gedachte

Zum freien Beſuch des Gottesdienſtes beſitzt die Anſtalt eine
Kirche. Jn den unteren Räumen der Anſtalt befindet ſich das
Bad alle 14 Tage wird unter der Brauſe gebadet und die
Strafzellen für diejenigen Leute, die ſich der Hausordnung nicht
fügen wollien. Links im Hofe brodelt in der Küche das ſchmack
hafte Abendeſſen, die Bäckerei liefert Brote auf Brote, und
Gemüſeputzraum und Waſchküche ſind ſtets in Betrieb. Etwas
abſeits liegt das Jrrenhaus, in dem die Gefangenen, die auf
ihren Geiſteszuſtand unterſucht werden, ihr Daſein verbringen.

Der Arbeitsumſatz der Anſtalt betrug im Vorjahre
wohl eine halbe Milliarde. Die monatlichen Abrech
nungen gehen zur Prüfung an das Oberlandesgericht in Naum
burg.

Ein Kapitel für ſich bildet noch die vom Lehrer Henſchel,
der auch den Unterricht der Jugendlichen leitet, unterhaltene,
in 10 Kapitel eingeteilte, umfangreiche Bibliothek. Dieſe
Bibliothek erfreut ſich einer regen Benutzung der Gefangenen,
die ſomit mit guter Lektüre verſorgt werden. Und es war mein
Vorſatz, ehe ich ſchied, am Schlüſſe meines Berichts die Bitte
an die hieſige Bürgerſchaft zu richten, alte Bücher
guten Jnhalts dem Leiter der Bibliothek des Strafgefängniſſes,
Lehrer Henſchel, übergeben zu wollen. r.

Die ausländiſchen Städtevertreter in Halle. Die Ver
treter verſchiedener Städte aus Schweden, Norwegen, Holland,
Eſtland, Finnland und der Tſchechoſlowakei, für die der
Verein für Kommunal wirtſchaft und Kom-munalpolitik vom 12. bis 22. Mai eine Studienreiſe ver-
anſtaltete, trafen geſtern abend von Magdeburg kommend
in Halke ein. Jn Magdeburg wurde der Ausſtellungspark, die
GruſonGewächsbäuſer das Gruſonwerk, die Hauptfeuerwache,
der Schlacht und iehhof und die Magdeburger Werkzeug
maſchinenfabrik Wie wir ſchon am Mittwoch meldeten,
ſoll die Land inde Diemitz und vielleicht auch die
Sollingerhäuſer in Merſeburg beſichtigt werden.

Ruhrausſchuß der halliſchen Studentenſchaft. An unſerer
Univerſität hat ſich unlängſt unter der Führun des Vorſitzen
den der balliſchen Studentenſchaft, ſtud. jur. et rer pol. Kootz,
ein Ruhrausſchuß gebildet, ver im beſten Einvernehmen Hand
in Hand mit dem Ausſchuß für Ruhrorbeit der deutſchen
Studentenſchaft (Sitz z. Zt. Techniſche Hochſchnle, Hannover)
arbeitet und gleich dieſem di Veröffentlichung der wahren Ab
ſichten und der unerhörten Uebergriffe Freonkreiche betreibt.

Die Ruhrſpende des Halliſchen Lehrerinnenvereins betrug
im März 408 200 Mark, im April 550 822 Mark.

Platzmuſik der Bergkapelle. Am 1. Pfingſtfeiertag findet
1138 Uhr vor der Pauluskirche ein Platzkonzert der Berg
kapelle ſtatt.

Zum Beſten der Altershilfe veranſtaltet der Männer-
Geſangverein Halle 1911 am 1. Feiertag früh 7 Uhr, in
der „Saalſchloßbrauerei“ ein Konzert.

Jubiläum. Am 20. d. M. kann der Bierfahrer Herr
Wilhelm Friedrich auf eine 25jährige Tätigkeit bei der
Bierhandlung Alfred Scheibe, Karlſtraße 4, zurückblicken.

Alldeutſcher Verband. Die Verſammlung am 30. Mai
fällt aus. Der Vortrag des Herrn Geheimrat Prof. Dr. Voretzſch
„Aus dem Leben der deutſchen Sprache“ wird in der Ver-
ſammlung am 30. Juni akends 834 Uhr in „Mars-laTour“
gehalten. Am Montag, 28. Mai, oird Herr Karl Grube
ron der Hauptleitung des A. V. einen Vortrag halten über
„Der Großdeutſche Gedanke in der Gegenwart“. Abends
8 Uhr im „Stadtſchützenhaus“. Karten für Sitzplätze zu 200 M.
vom 22. Mai ab zu haben bei Hothan, Gr. Ulrichſtraße 30, bei
Weibezahl, Leipziger Straße, Halleſche Zeitung“, bei der
Deutſchnationalen Voikspartei, Alte Promenade 10, und an der
Abendkaſſe. Stehplätze zu 100 M. nur an der Abendkaſſe.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwort die lttir.Adolf indemann für Volkswirtſchaft r Nette
37 uth für Lokales, Kunſt, Unterhaltung und ortr. Er ellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten,
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Die Sommer-Sonderzüge 1925
im Reichsbahndirektionsbezirk Halle

Wie bereits kurz angekündigt, ſollen auch in dieſem Jahre
im Juni bis Auguſt Sonderzüge für den öffent-
lichen Verkehr zum ermäßigten Fahrpreiſe gefahren
werden. Dieſe Züge führen nur die 3. Klaſſe. Es werden
Sonderzug-Rückfahrkarten 83. Klaſſe ausgegeben, gültig zwei
Monate, berechnet für die Sonderzugſtrecke zu einem ermäßigten
Satze für Hin- und Rückfahrt zuſammen derart, daß mit Be
nutzung eines Sonderzuges eine Ermäßigung von etwa 25 Pro-
zent für jede Fahrt gegenüber dem Preiſe des allgemeinen Ver
kehrs verbunden iſt. Die Karten gelten zur Hinreiſe nur im
Sonderzuge, zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen
(in D-Zügen tarifmäßiger m m Soweit Sonder-
züge für die Gegenrichtung beſtehen,
Rückreiſe benutzt werden.

Ueber Strecken des Reichsbahndirektionsbezirks
Halle Saale) ſollen nach dem jetzigen Stande folgende
Sommer-Sonderzüge verkehren:

I. Nach der Oſtſee.
1. Am 16. Juni (FO. 53) von Leipzig und Halle (ab

Bitterfeld vereinigt) nach Carlshagen-Tr. oder Saßnitz.
z Halten und Fk.-Verkauf auch in Bitterfeld und Witten

rg.
Am 7. Juli (FO. 53) wie am 16. Juni.
Am 8. Juli (FO. 26) von Leipzig nach Warnemünde.

Halten und Fk.-Verkauf auch in Halle, Cöthen.
5 Am 14. Juli (FO. 26) wie am 8. Juli nach Warnemünde.
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Am 14. Juli (FO. 53) von Leipzig und Halle nach
CarlshagenTr. Mit Halten und Fk.-Verkauf auch in
Bitterfeld und Wittenberg.

6. Am 14. Juli (FO. 51) von Leipzig und Halle nach
Saßnitz. Halten und Fk.-Perkauf auch in Bitterfeld
und Wittenberg.

önnen auch dieſe zur

7. Am 15. Auguſt (FO. 58) von Leipzig und Halle wie
am 16. Juni.

8. Am 16. Juni, 7. Juli, 14. Juli, 28. Juli, 15. Auguſt
(FO. 5). Je ein Zug von Dresden nach CarlshagenTr.
oder Saßnitz. Halten und Fk.-Verkauf auch in Senften
berg, Cottbus und Frankfurt (Oder).

9. Am 14. Juli (FO. 3) von Dresden nach Misdroh oder
Köslin. Halten und Fk.Verkauf wie lfd. Nr. 8. Ab
fahrt in Leipgzig, Halle und Dresden gegen 8 Uhr vor
mittags, in Senftenberg und Cottbus zwiſchen 19 und
11 Uhr vormittags. Ankunft am gleichen Tage abends.

II. Nach der Nordſee.

a2) Nach Hamburg.
Am 8. Juli (FH. 11) von Leipzig mit Halten und
Fk.?Verkauf auch in Halle, Cöthen.
Am 13.Huli (FH. 11) wie am 8. Juli.
Am 15. Juli 11) wie am 8. Juli.

um. 7 v r r rJuli von Leipzig mit ten undS e n u 7 Halle, Cöthen. g vai
Am 14. Ju NO. 12) wie am 7. Juli. Abfahrt in
Leipzig und Halle a gegen 9 bis 10 Uhr. Ankunftin Lanburg rer Bremen am andern Tage morgens.

Am 10. Juli (FNO. 2) von Beuthen über Kohlfurt-
Zerbſt nach Hamburg oder Bremen. Mit Halten und

k. Verkauf auch in Hoyerswerda, Liebenwerda, Falken-
erg und Wittenberg. Abfahrt Hoyerswerda 8.05,

Liebenwerda 9.11, Falkenberg 9.35, Wittenberg 10.40
abends. Ankunft in Hamburg oder Bremen am nächſten
Tage morgens.

III. Nach dem Rheinland.
1. Am 10./11. Juli (FR. von Beuthen über Cottbus

Halle nach Elberfeld und Köln. Mit Halten und
Fk.- Verkauf auch in Cottbus, Halle ſowie ab Leipzig durch
Uebergang in Halle.

2. Am 11./12. Auguſt (FR. wie am 10./11. Juli. Ab
fahrt in Cottbus, 11.42, Halle 3.20 nachts Ankunft am
11. Juli und 12. Auguſt nachmittags.

IV. Nach Baden und Württemberg.
a) Nach Freiburg.

1. Am 5. Fuli (FBa. 2) von Berlin mit Halten und
Fk.-Verkauf auch in Bitterfeld, Wittenberg und Halle
ſowie ab Leipzig durch Uebergang in Corbetha.
Am 15. Juli (FBa. 2) wie am v. Juli.

Nach Stuttgart--Friedrichshafen.
Am 6. Juli (FW. 2) von Berlin. Halten
Fk.Verkauf wie bei den Zügen nach Freiburg.
Am 14. Juli (FW. 9) wie am 8. Juli (FW. 9).
Am 38. Juli (FW. 9) wie am 6. Fuli (FW. 2), aber nur
bis Stuttgart. Abfahrt Berlin 4.00, Halle 7.15, Leipzig
n nachmittags; Ankunft am Ziel am andern Tage vor
mittags.

G v
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V. Nach München.

Am 16. Juni (FMü. 22) von Berlin. Mit Halten
und Fk.-Verkauf auch in Bitterfeld, Wittenberg, Halle.
Am 30. Juni (FMü. 22) wie am 16. Juni.

h

Fk. Verkauf aber nur in Bitterfeld und Wittenberg.
Am T. Juli (FMü. 26) von Halle.
Am 16. Juli (FMü. 22) von Berlin wie am 16. Juni.

Fk. Verkauf nur in Bitterfeld und Wittenberg.

und Fk.-Verkauf auch in Cöthen und Halle.
München werden durchgehende Fahrkarten
Berchtesgaden. Garmiſch-Partenkirchen
ausgegeben. Ab Leipzig verkehren
über Hof.

Abfahrt Berlin 2.50, Halle 6.18 nachmittags; FMü. 26
am 7. Juli und 15. Auguſt in Halle 7.02 nachmittags An
kunft in München am andern Tage gegen 6 Uhr morgens.

VI. Nach Thüringen.
1. Am 5. Juli (FRu. 2) von Berlin nach Schwarzburg.

und Fk.-Verkauf auch in Bitterfeld, Wittenberg und
Halle.

2. Am 6. Juli (FEiſ. 2) von Berlin nach Eiſenach. Nur
Fahrkarten ab Berlin.

3. Am 7. Juli (FEiſ. 2) von Berlin nach Eiſenach.
Halten und Fk.-Verkauf auch in Bitterfeld, Wittenberg

Außer nach
auch nach

und Oberſtdorf
beſondere Züge

und Halle. Abfahrt Berlin 7.48, Halle 11.04 vormittags;
Ankunft in Eiſenach oder Schwarzburg gegen 4 Uhr
nachmittags.

VII. Nach dem Jſer- und Rieſengebirge.

und

Am 7. Juli (FMü. 22) wie am 16. Juni. Halten und

Am 11. Auguſt (FMü. 22) von Berlin. Halten und

Am 15. Auguſt (FMü. 26) von Magdeburg. Halten

bibelgeſellſchaft.
1. Am 7. Juli (FS. 3) von Berlin (auch nach Flinsberg).

Halten und Fk.-Verkauf auch in Cottbus.
2. Am 14. Juli (FS. 3) von Berlin wie am 7. Juli.
3. Am 15. Auguſt (FS. 3) von Berlin wie am 7. Juli.

Außerdem verkehrt je ein Zug am 9. Juni, 5. und 6. Juli,
aber nur mit Fk.- Verkauf ab Berlin. Abfahrt Berlin
10.25 vormittags, Cottbus 12.50 mittags; Ankunft am
Ziel gegen 5—6 Uhr nachmittags.

Näheres über die genauen Fahrzeiten, Preiſe und den Fahr
rartenverkauf enthalten die ſpäter erſcheinenden Bekannt-
machungen auf den Bahnböfen; außerdem werden, noch Ueber
ſichten in Heftform ausgegeben, die bei, den Fl. Ausgaben käuf

h i

Ein neues Tier im Zoo. Bei dem Transport neuer
Tiere, der vor kurzer Zeit ankam, befindet ſich unter anderen
ein ſehr merkwürdiges Tier, ein Klippſchliefer. Jn der
Bibel wird er des öfteren als Saphan erwähnt, was Luther mit
Kaninchen überſetzte. Seine Größe, ſein Aeußeres und ſein
Gehaben erinnert auch etwas an dieſes Tier, es gehört aber
nicht zu den Nagetieren. Lange ſind ſich die Zoologen nicht
klar geweſen, wohin ſie den Klippſchliefer ſtellen ſollen, neuer-
dings wird er den Huftieren eingeordnet, er ſteht zwiſchen
Elefant und Nashorn. Die Heimat unſeres Tieres iſt Süd-
Afrika, wo er ſteile Felſen, Klippen und Bergſtürze bewohnt, an
deren Steilwänden er mit erſtaunlicher Geſchicklichkeit und

Preisräkſel
für clie Bezießer der Halleſeßen Zeitung

Den Beziehern der „Halleſchen Jeitung“
bieten wir eine wertvolle Vergünſtigung in
Geſtalt anſehnlicher Preiſe im Geſamkwerte

von 240000 Mk.
für die beſten Löſungen nachſtehenden Preis
rätſels. Die Preiſe vertkeilen ſich folgender
maßen:

5 erſte Treiſe im Seſamtwerte von 25000 M.

10 zweite e 40000
25 dritte 7500050 vierte 100000

Jusgeſamt 240 000 M.
Dieſe Preiſe werden nach Maßgabe des

Schiedsrichter-Kollegiums, das ſich aus einem
Mitglied unſerer Schriftleitung, einem
Juriſten und einem Bezieher der „Halle-
ſchen Zeitung“ zuſammenſetzt, bis zum
30. Mai d. Js. an die glücklichen Löſer
des Rätſels abgeführt. Die Löſungen und
die Namen der Preiskträger werden ver
öffenklicht. Bedingungen: den Löſungen iſt
die Bezugsquittung ſür Mai beizufügen.
Namen und Löſungen in gektrennten Um
ſchlägen.

Schlußkermin für Einſendungen:
Sonnabend, den 26. Mai d. Js.

Preis-Räkſel:
Es iſt der Name eines großen Helden,
Wer kennt den Namen, kann die Taten melden
Von Deutſchlands größtem Sohn?
Wer dieſes kann, der rät die Hälfte ſchon.

7

Kann man die Heldenzeit noch mal erleben?
Kann man ſich jener großen Zeit ergeben,
Die uns längſt tot erſcheint?
Wer dieſes und das „Wie“ erröt,
Der hat den ganzen Sinn erſpäht.
Der weiß, was hier gemeint.

Die „Hall'ſche Zeitung“ will Euch führen
Jn jene Zeit, damit wir ſpüren,
Was einſt war, und was uns kann frommen.
Jhr ſollt Euch hier in ſchön're Zeiten flüchten,
Um Euch in dieſen Nöten aufzurichten,
Jn die wir leider jetzt gekommen.

Wir bitten die verehrten Bezieher
unſerer Zeitung um rechk zahlreiche Beteili-
gung an dem Preisrätſel, deſſen Zweck auch
noch ein vakterländiſcher iſt.

Halle a. S., den 17. Mai 1923.
Perſag unck Seſiriſtleitung
cer „Halleſeſien Zeitung.
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Schnelligkeit herumklettert. Unſer Exemplar iſt in dem Käfig
neben dem Malayenbären in der Nähe der Hirſchgehege unter-
gebracht. Es lohnt ſich, an dieſem Gehege länger zu verweilen,
um dem munteren Treiben dieſes zierlichen, kleinſten Huftieres
zuzuſchauen. Die Rhododendren und das Alpinum ſind in
voller Blüte, die mannigfaltigſten Farbenzuſammenſtellungengeben auf letzterem je nach der Jahreszeit ein getreues Vi
der Steinfiora der Hochgebirge.

Kirchliche Nachrichten
für Sonntag, den 1. Pfingſtfeiertag, den 20. Mai 10923,

und für Montag, den 2. Pfingſtfeiertag, den 21. Mai 1923.
Sammlung am 1. Feiertag- Für de preußiſche Haupt

Sammlung am 2. Feiertag: Für die Heidenmiſſion.
Kürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K)

Bibelſtunde (V).
n. L. Frauen: 1. Feierrag 8 Fritze, 10 mit (A) Knoblauch

(Chorgeſ.); 2. Feiertag 8 Salemmer, 10 Bauke, 104 Klinik-
gottesdienſt Schlemmer (Magdehurgerſtraße). St. Alrich:
8 Heintke, 10 Thiede (Chorgeſong), 1136 (K) Tkiede (Kirche))
1134 (K) Schütz (Martinſchule); 2. Feiertag: 19 Schütz (Chor
geſ.). St. Nlrich-Oſt: 1. Feiertag: 19 Heintke im Betſarl,
Krondorf ritr. 6 a, 1136 (K) Ruhmer; 2. Feiertig. 10 Thiede
Wimpelweihe!. Morit. I. Fetertag 8 Voigt 30 Keller (A,

9 Keller; 2. Feiertag 8 Keller, 10 Vorgt, 3412 (K)

1 (K) Eueingzius, Lauchſtädterſt 28

Voigt, Hoſpital 10 Keller. Domkirche: Fej
riel, 5 Baumann; 2. Feiertag 10 Lang, 6 Gabriel z

Gabriel. Laurentius: 1. Feiertag 8 Higemeger i
(A), 1134 Wagner, 5 Veſper Gakriel 2. Feierta
hof, 10 Gabriel. Stephanus: 1. Feiertag 8 Wagner 0
meher (W), 1125 (K) Hagemeyer; 2. Feiertag S Cat
Meinhof (A), Mittwoch 3 Miſſ. Närver. Gem.H., Mit8 konfirm. Töchter (ält. Eruppe) Gem -H. dere
Diakoniſſenhaus: 10 Moehr am 1 Feiertag; 2 ger
Knoblauch, Mittwoch Jahresf. und Jubilèum; Feſtgott
nachm. 5 Predigt: D. Füllkrug-Berlin, Anſprache
Paulus: 1 rer 8 Pſiazſt-Frübfeier Bach von
(A), 3412 (K) Bach, 2 (K) von Broecker; 2. Feierta
Broecker, 10 Jacobi (A). St. Geongen: 1. Feier ag v
10 Hellmann (Chorgeſ.) (A), 113 (K) Kapelle
2. Feiertag 8 Voigt, 10 Miſkioner Heil. Riebechtitt
tag 10 Hellmann. Johannes: 1. Feiertag 8 i0

10 Butz; Feie
Gueingzius, Lauchſtädterſtr. 28, 10 Mantey (Choabds. (B) Gueinzius (An der Johar gesk. e J
24. Mai obds. Familienabend Manteh. Stadtmiſſien
Winterberg. Dienstag 854 (W). Giebichenſtein Vertho
1. Feiertag 8 Kunitz, 10 Hellwig (Kercherchor) (J), 2
10 Wind (A), Freitag 8 abde. (B). Cröllwitz Petrug.
tag 10 Kunitz (Kirchenchor) (A): 2. Fo ertag nd u
Trotha: 1. Feiertag 10 Jen ich 412 O Jenrich; 3
10 Bode Diemitz: 1. Feierteg 956 Pewold; 2 Feeriy
Petzold, 1034 (K) derſelbe.

Chriſtliche Gemeinſchaft, Liebenauer Straße 4.
ſorntag 10 Uhr und 4 Uhr Bibelſtunden, Miſſionar
8 Uhr Evangeliſation derſelbe. Donnerstag 8 Uhr
beſprechſtunde.

Chriſtl. Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margare
Sonntag: 11 K. 8 Evangeliſation. Mittwoch: 8 Jug
für E. C. j. Mädchen. Donnerstag: 8 B.

Ev.luth. Gemeinde (Magdalenenkapelleſ. 1
10 Uhr Gottesdienſt. 2. Feiertag 2810 Uhr Beichte u
P. Brachmann.

Büſchdorf. 1. Pfingſttag 9 Uhr Krüger, 2, pfi
9 Uhr Franke-Naundorf.

gAbenömnuſik in St. Stephannus
Jn der Abendmuſik, die geſtern in der Stephanuskirthe

fand, brachte der Domkantor Dr. Friedrich W. Schön
nur eigene Werke zur Aufführung. Dadurch war Gel
gegeben, das umfangreiche Schaffen eines Mannes ken
lernen, der hier in Halle in aller Beſcheidenheit und Stile
mit größter Berufstreue und Freudigkeit als eifriger
muſiker arbeitet. Ein ganzes Konzert mit eigenen Schö
zu beſtreiten, iſt ein ziemlich kühnes Unternehmen. Glü
weiſe iſt es jedoch Friedrich W. Schönherr in vollem
geglückt. Aus den Abendmuſiken wußte man, daß unſerm
kantor manches gute Stück geiſtlicher Muſik zu verdan
Daß er ſich nun aber als ein Tonſetzer von ſolcher umfaſ
Begabung, von ſo ſicherer Beherrſchung der großen Form
von ſolcher weitreichenden Fantaſie ausweiſen würde,
eine ziemliche Ueberraſchung. Mit einem fertigen Urteil
die drei Kantaten („Jm Tale rufen Oſterglocken“, „Sei
Ehr'“, „Wach auf, du Geiſt der erſten Zeugen“), das
Benedictus aus der zweiten Meſſe und den Geſang
Frauenſtimmen „Schmückt das Feſt mit Maien“ a
wollen, wäre ein Wagnis. Schönherrs Muſik iſt zu
und geiſtig zu ſehr bewegt, als daß man gleich beim e
hören zu einer abgeſchloſſenen Meinung gelangen könnte.
ich bekenne gern, daß ſie mich von der erſten bis zur l
gefeſſelt, oft innerlich tief ergriffen hat. Beſonders
haben mir die Kantate „Sei Lob und Ehr'“ und der Schl
„Wach auf“, in dem ſich ein muſikaliſcher Niederſchlag
unſerer Zeit ſehr lebendig auszuwirken ſcheint und
Komponiſten zu einer großartigen Steigerung hinau
wird. Der Vofalſatz Schönherrs ſowohl als ſeine Jnſtru
ſätze für Orgel, Tromvpeten, Hörner, Poſaunen und
klingen glänzend. Für den Soloſopran hat er ziemlich anf
volle Zeilen niedergeſchrieben. Hier wäre Beſchränku
natürlichen Fluß und Umfang wohl empfehlenswert.
Wiedergabe dieſer keineswegs leichten Werke hatte
W. Schönherr ein kleines Heer von Sängern und Jn
taliſten aufgeboten. Außer Muſikern des StadtkheaterOr
wirkten Hertha Reinecke, Luiſe Naundorf,von Rohrſcheidt, Marga Pekold, Albert Säà
Arno Rammelt, Erich Schröter, der ſehr zub
ſeines Amtes als vielbeſchäftigter Organiſt waltete, un
glieder des Gabriele Schieferſchen und Sdh
Haymſchen Frauenchores mit. Alle waren mit
Eifer und gutem Gelingen bei der Sache, ſo daß ein kün
gediegener Eindruck zuſtande kam. Die Leitung der Auff

beſorgte Dr. Friedrich n r ſergſt v
lichem Geſchick, großer Umſicht und mit warmhlütiger Ane i gvohe Prof. Dr. W. Lai

Dann geßte ich ins Skackkthoatav
Sanntag Montag dienstag ntwoch ſWoonerstaoſ Freitag

3—6 36 n 7Wenn ülede Reb. a. Bertr. eerwacht 7 I F Bobdme7-11 Schwerrwaid
Lohengrin Wie

Das Wetter am Sonnabend:
e n eit unget g re vhrtekuDas Haupttief iſt nach dem nördlichen Norwegen

gezogen. Seine ſüdlichen Ausläufer erſtrecken ſich jed
weit nach Deutſchland hinein. Das Wetter iſt daher n
veränderlich und kühl. Beim Vorübergang des Teiltiefs
namentlich in den nordöſtlichen Landesteilen ſtärkere R
auf, Hamburg hatte Gewitter. Jn Mitteldeutſchland
Lufttemperatur bis auf 1 Grad (Hildesheim). Bei P
ein W Wir wen Er dürfte unſere Wetterla
nächſt nicht beeinfluſſen.

Vorausſichtliche Witterung am 19. Mai: Tagtüber
vielfach wolkig, kühle Nacht, ſtrichweiſe Regenſchauer.

Nachtdienſt der halliſchen Apotheken. In dieſer
haben Nacht und Sonntagsdienſt: Richard Wagner
RichardWagner Straße 44; LöwenAppotheke, Brü
Süd Apotheke, Rudolf-Haym- Straße 32.

Für Ausflügler. An den beiden Pfingſtfeiertage
kehrt auch der 6 Uhr wochentags gehende Frühzug
Richtung Sangerhauſen NordhauſenKaſſel. Alle
werden dies mit Freuden begrüßen, denn durch dieſe
legung iſt es möglich Tagestouren nach dem Harz, 4
berg, Heimkehle und Kyffhäuſer uſw., bequem zu

Safyrin gegen Nervenschwäche,
zustände, sex. Neurasthenie

regendes und kräftigendes Vohimbin Hormon
der Akt. Ges. Hormona, Düsseldorf-Grafenbers.
ärztlich begutachtet und sehr empfohlen. Prospekt
Erhältlich in allen Apotheken!
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